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Ueber Aheralſonng und emaldenoſegſe

ſprach Stadtv. Juſtizrat Dr. Flatau kürzlich im
Charlottenburger Freiſinnigen Bezirksverein „Karl
Auguſt Platz.

Der Vortragende führte aus, daß ſchon wegen der
zahlreichen Mitläufer der Sozialdemokratie
die Feſtlegung der tiefgehenden Unterſchiede zwiſchen
dieſer und dem bürgerlichen Liberalismus dringend
geboten ſei; namentlich jetzt, wo die Regierung im
Reiche und in Preußen nach Kräften daran arbeite,
die Scharen dieſer Mitläufer zu vermehren. Wie
müſſe nur ihre Stellung zur Fleiſch no t und Lebens
mittelverteuerung wirken, die den Millionen der in
Handel und IJnduſtrie, ſowie als Feſtbeſoldete tätigen
Staatsbürger geradezu das Hohnwort Hamlets auf
die Lippen zwinge: „Mir geht es vortrefflich; ich
werde mit Verſprechungen gefüttert und
eſſe Luft!“ Trotzdem ſei das Mitläufertum bürger
licher Elemente im Grunde ein Zeichen jenes für die
ganze deutſche Geſchichte charakteriſtiſchen Mangels
an politiſcher Einſicht und Schulung. Nur
bei einer politiſch ſo wenig begabten Nation ſei es
möglich, daß eine Partei, die als reine Intereſſen
vertretung der Lohnarbeiterklaſſe organiſiert ſei,
für die der Menſch beim „Proletarier“ an
fange und aufhöre, Zulauf und Unterſtützung
von Leuten empfange, die zwar ihre Ziele mißbilligen
mit ihrer Agitationsmethode aber ſympathiſieren,

die aus unklaren Gefühlen heraus durch einen ſoziagl
demokratiſchen Stimmgettel ihrer Gegnerſchaft gegen

die herrſchende klerikal agrariſche Beutepolitik einen
möglichſt draſtiſchen Ausdruck zu geben wünſchen
Sie überſehen dabei, daß die Sozialdemokratie ſo
wenig eine Freiheitspartet iſt, als das Zentrum eine
Partei der religiöſen Duldung und Geiſtesfreiheit.
Auch in der Politik gilt, daß, wenn zwei dasſelbe tun,
es noch lange nicht dasſelbe iſt. Die Forderungen des
Liberalismus ſind lediglich im Intereſſe der All
gemeinheit geſtellt. Bei der Sozialdemokratie
würde dagegen jedes Tun und Laſſen von der Rück
ſicht auf den Sondervorteil der Lohnarbeiterſchaft
zumeiſt ſogar nur der ſtädtiſchen Lohnarbeiterſchaft
beherrſcht. Wie Laſſalle, der Gründer der deutſchen
Sozialdemokratie inmitten des ſchwerſten Verfaſſung
kampfes zwiſchen dem bürgerlichen Liberalismus und
dem Konfliktsminiſterium Bismarcks dieſem „Kern
bolzen gegen die Fortſchrittler“ anbot, wie er die für
ihre Uberzeugungstreue aus Amt und Brot gejagten
Vorkämpfer des Liberalismus öffentlich verhöhnte
und auf ihre Koſten die Perſon Bismarcks um
ſchmeichelte wie er in einer berühmten Depeſche
Bismarck gegen den fortſchrittlichen Bürgermeiſter
angerufen hat, ſo ſei für die von Laſſalle geſchaffene
Partei dieſelbe prahleriſche Uberhebung und gehäſſige
Ubertreibung charakteriſtiſch geblieben, die regelmäßig
für einen agitatoriſchen Augenblickseffekt dauernde
Schädigungen der ganzen freiheitlichen Entwicklung in

Kauf nimmt, die auf der anderen Seite jede Art
behördlicher Bevormundung fördert, wofern ſie ſich
davon irgend einen kleinen materiellen Vorteil für das
Sonderintereſſe der von ihr vertretenen Bevölkerungs
ſchichten verſpricht. Die politiſchen Verhältniſſe
zwingen jetzt die Parteien des bürgerlichen Liberalis-
mus, eine Strecke Weges an der Seite der Sozial
demokratie demſelben Feind entgegen zu marſchieren.
Das darf uns nicht abhalten, unſere Kadres ge
trennt zu halten, wie uns ja unſere ganze Kampf
methode und vor allem unſer politiſches Endziel
grundſätzlich von der Sozialdemokratie unterſcheidet.
Das politiſche Jdeal des Liberalismus bleibt in dem
Goetheſchen Wort zuſammengefaßt: „Mit freiem
Volk auffreiem Grundeſtehen!“

Der ordentliche delegiertentag des Pommerſchen

Provinzialverbandes
der fortſchrittlichen Vollspartei

fand am Sonntag in Stralſund ſtatt und erfreute ſich
eines außerordentlich guten Beſuches aus allen Teilen
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Donnerstag den 1. Dezember 1910

der Provinz Der Kongreß war am Abend vorher
durch eine vortrefflich verlaufene Volksverſammlung
eingeleitet worden, in der die Herren Paſtor Heyn
Greifswald, Abg. Stengel und Abg. Gothein
unter ſtürmiſchem Beifall ſprachen. Die Delegierten
verſammlung ſelbſt, die vom Abg. Dohrn geleitet
wurde, begann mit einer geſchloſſenen Sitzung, in der
nach gründlicher Beſprechung der politiſchen Lage in
der Provinz, insbeſondere der Parteiverhältniſſe im
Wahlkreis Stolp-Lauenburg, folgende Reſolution
einmütige Annahme fand

„Der Delegiertentag ſpricht ſich nach eingehender
Erörterung der Vorbereitungen zu den kommenden
Reichstagswahlen wiederholt für Verſtändigung und
Zuſammenwirken mit der nationalliberalen
Partei Pommerns aus. Der Delegiertentag er
klärt ausdrücklich die Bereitwilligkeit, ſchon für die
Hauptwahlen ein für beide Parteien annehm
bares Abkommen zu treffen. Er beauftragt den
geſchäftsführenden Ausſchuß des Provinzialverbandes,
die dahin zielenden Verhandlungen mit den National
liberalen im Sinne der auf dem Delegiertentag gel
tend gemachten Geſichtspunkte weiter und zu Ende
zu führen.

In einer ſich anſchließenden öffentlichen Sitzung des
Delegiertentages hielt Herr Gutsbeſitzer Dr. Wen
dorf Toitz einen äußerſt gehaltvollen Vortrag über
die Landarbeiterfrage, der ſtürmiſchen Beifall
fand. Folgende Reſolution fand einſtimmige Annahme

„Der Delegiertentag erklärt die Hebung der recht
lichen und wirtſchaftlichen Lage der Landarbeiter
ſchaft für eine der dringendſten Aufgaben nationaler
Politik. Unter entſchiedener Abwelſung aller rück
ſchrittlichen Vorſchläge der Agrarkonſervativen fordert
der fortſchrittliche Delegiertentag deshalb

Rechtliche Gleichſtellung der landwirt
ſchaftlichen mit den gewerblichen Arbeitern durch
Aufhebung des Koalitionsverbots und Ermöglichung
des kollektiven Arbeitsvertrages;

Erſatz der veralteten Geſindeordnun
gen durch einheitliches Reichsgeſetz auf moderner
Grundlage;

Ausdehnung der Krankenverſicherung auf
die land wirtſchaftlichen Arbeiter

ſchrittweiſen Abbau der gegenwärtigen
Schutzzollpolitik zur wirtſchaftlichen Hebung
und Beſſerung der Lebenshaltung; damit

umfaſſende innere Koloniſation zur Schaf
fung eines grundbeſitzenden freien und ſeßhaften Ar
beiterſtandes auf dem Lande.
Parteiſekretär Miro gab alsdann ein im ganzen

erfreuliches Bild über die Lage in den einzelnen Wahl
kreiſen Hinterpommerns. Die Abſendung des nach
ſtehenden Telegramms an die gleichzeitig in Offenburg
tagenden badiſchen Parteigenoſſen wurde unter
freudiger Zuſtimmung beſchloſſen

„Der pommerſche Parteitag der fortſchrittlichen
Volkspartei ſendet aus Stralſund den heute in Offen
burg tagenden badiſchen Freunden herzlichſten
Parteigruß. Schulter an Schulter wollen wir
in den bevorſtehenden Kämpfen mit Euch zuſammen
ſtehen von Arkona bis Konſtanz für Recht und Frei
heit. Dr. Dohrn.“

Hierauf wurde der von beſtem Geiſte und großem
Eifer beſeelte Deleglertentag geſchloſſen; ein gemein
ſames Mittageſſen ſchloß ſich an.

Für den Wahlkreis Stralſund Benzburg
Rügen iſt, wie auf dem Delegiertentag verkündet
wurde, der Paſtor J. Heyn Greifswald von der zu
ſtändigen Wahlkreis Organiſation als Kandidat
der fortſchrittlichen Volkspartei für die nächſte Reichs
tagswahl einſtimmig aufgeſtellt worden.
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Die neue Militärvorlage
erfordert für 1911 an fortdauernden Ausgaben 3,7
Millionen Mark, an einmaligen Ausgaben 42
Millionen. Uber die infolge des neuen Friedens
präſenzgeſetzes eintretenden Anderungen in der Orga
niſation des Reichsheeres für das Rechnungsjahr

1911 iſt ſoeben ein beſonderer Etat ausgegeben
worden

Für 1911 kommen bei den Truppen Preußens an
Zugang: 1 Regimentskommandeur, 5 Stabs
oſfiziere, 93 Hauptleute und Rittmeiſter 1 Oberſtabs
arzt, 1 Stabsarzt, 3 Oberärzte und Aſſiſtenzärzte,
4 Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter, 2 Werkſtättenvor
ſteher, 1 Büchſenmacher, 3 Wachtmeiſter, 2 Ober
muſikmeiſter, 4 Unterzahlmeiſter, 4 Schirrmeiſter, 11
Luftſchiffſteuerleute, Maſchiniſten uſw. 88 Feldwebel,
5 Vizefeldwebel, 4 Fähnriche 833 Unteroffiziere,
46 Sanitätsoffiziere. Der Zugang von Gemeinen
und Okonomiehandwerkern beläuft ſich im Herbſt
1911 bei der Infanterie auf 527, bei den Verkehrs
truppen auf 184, während beim Train ein Abgang
von 715 erfolgt. Jm Herbſt 1912 beläuft ſich der
Zugang von Gemeinen bei der Infanterie auf 1050,
bei den Verkehrstruppen auf 533, beim Train auf
227; im ganzen alſo ein Zugang von 1550 Mann.
Bei den Offizieren und Unteroſſizieren iſt noch ein
Abgang von 50 Oberleutnants und Leutnants, 113
Hoboiſten, Horniſten und Trompetern und 4Bataillons
tambours zu verzeichnen.

Von den einmaligen Ausgaben des ordent
lichen Etats für Preußen, die auf 2 656 000 Mark
feſtgeſetzt ſind, entfallen unter anderem 620000 Mk.
auf Beſchaffung von Bekleidungs und Aus
rüſtungsſtücken für die neu zu errichtenden Truppen,
ferner die erſten Raten für Ergänzungsbauten für die
Unterkunft von je einer Maſchinengewehr

kompagnie in den Berliner Kaſernen Wrangel-
ſtraße, Frieſenſtraße und Chauſſeeſtraße, ferner für die
Unterkunft einer Maſchinengewehrkompagnie in Char
lottenburg, in Allenſtein, Gumbinnen, Tilſit,
Spandau, Oſtrowo, Gleiwitz, Oppeln, ferner für die
Unterkunft von 2 Maſchinengewehr Kompagnien in
Poſen, für Erweiterungsbauten für die Verſtärkung
eines TelegraphenBataillons nebſt der zugehörigen
Funkentelegraphen Abteilungen in Koblenz und ſchließ
lich die erſte Rate in Höhe von 300 000 Mk. für
Neu und Ergänzungsbauten ſowie für Ausſtattung
einer Luftſchifferkompagnie nebſt
Bataillonsſtab in Köln. Eine größere erſte
Rate von 234 000 Mk. wird gefordert zur Beſchaffung
von Ubungsgerät für das 1911 neu zu errichtende
Kraftfahrbataillon, ferner 72000 Mk. für U üngs
gerät für neu zu errichtende zwei Luftſchiffer
bataillone, ſchließlich 25 000 M. zur Unter
bringung einer Luftſchifferkompagnie in Metz.

Die Thüringer Eiſenbahnfrage

Abgeordnete der Thüringer Landtage und Handels
kammern ſowie Oberbürgermeiſter der größeren thü
ringiſchen Städte waren am Montag im Hotel
„Großherzog von Sachſen“ in Eiſenach zuſammen
gekommen, um unter dem Vorſitz des Landtagsabge
ordneten Ph. Samhammer aus Sonneberg die
Thüringer Eiſenbahnfrage zu beſprechen.
Es wurde der „Mgd. Ztg. zufolge, bezug genommen
auf die 89 42 und 45 der Verfaſſung nach denen die
Bundesregierungen verpflichtet ſind, die deutſchen
Eiſenbahnen im Intereſſe des allgemeinen a
wie ein einheitliches Netz zu verwalten und zu dieſem
Behuf auch die neu herzuſtellenden Bahnen nach ein
heitlichen Normen anzulegen und auszurüſten. Die
gewünſchte Löſung der Thüringer Eiſenbahnfrage in
der Weiſe, daß die Thüringer Staaten von den Be
triebsüberſchüſſen, die Preußen jetzt nahezu allein zu
gute kommen, den ihnen zuſtehenden Betrag erhalten,
iſt ein Hauptfaktor bei der Hebung der Finanzlage der
Thüringer Staaten. Was zur Erreichung vieſes
Zweckes bisher getan worden iſt, legte Profeſſor
Dr. Anſchütz Sonneberg dar. Abgeordneter Sam
hammer berichtete ſodann üver die ſogen. n
Zuſchüſſe“, die nach Maßgabe der angeſtellten Er
hebungen über den vorausſichtlichen Verkehr und die
Rentabilität geleiſtet werden müſſen. So wurden an
ſolchen Zuſchüſſen gezahlt bei den Linien Koburg
Rodach 1119000 Mk. Reinsdorf Frankenhauſen



90000 M!, Zeitz Kamburg 130 000 Mk. Probſt
zella Wallendorf 750 000 Mk. Oberrottenbach Katz
hütte 500 000 Mk, Frankenhauſen Sondershauſen
25000 Mk, Nieberfullbach Roſſach 260 000 Mk,
Ebers dorf Weidhauſen 240000 Mk. Sonneberg
Stock ſeim 722 000 Mk., Schleuſingen J menau
150 000 Mk., Sonneberg Eisgfeld 1 148 000 M.
Gerſtungen Vacha Hünfeld, Salzungen Vacha
Dorn dorf Kaltennordheim 600000 Mk. Dazu
kommt, daß am Gemeinden, die 200 bis 300 Proz.
Um lagen benötigen, noch ſtark zu den Enteignungs-
koſten von Grund und Boden herangezogen wurden
und dieſe Zuſchüſſe als eine ſtarke Belaſtung empfinden.
Wenn man die Bruttoüberſchüſſe von 700 bis 800
Mill ſonen in Rechnung zieht, die die preußiſchen
Staatsbahnen während der letzten Jahre erzielten,
dann wird es nicht als ſehr begehrlich bezeichnet
werden können, wenn man den Wunſch nach Rick
zahlung der verlorenen Zuſchſſe für die Fälle äußert
in denen eine Linie Uberſchüſſe ergibt. Die Erreichung
dieſes Zieles muß eine Programm forderung in der
Thüringer Eiſenbahnfrage werden. Die Ausſprache
führte zur Annahm folgender Reſolution

„Die Verſammlung beſchließt, daß bei künſtigen
Eiſenbahnverkragsabſchlüſſen die Rück ghlung der
verlorenen Zuſchüſſe bei nachgewieſener Rentabilität
aushedungen wird.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen berichtete
Samhammer weiter über das Syſtem der

ewinnberechnung der preußiſchen
Staatsbahnen gegenüber den beteiligten
Bundesſtaaten.

Nach kurzer Debatte, in der u. g. betont wurde,
daß man die Beſchlüſſe dem preußiſchen Eiſenbahn
miniſter zur Kenntnis bringen möchte, da die preuß
m Abmachungen nur noch bis 1914 reichten, wurde
olgende Reſolution einſtimmig angenom nen

„Die Beſteuerung des Gewinns aus dem Betriebe
der preußiſchen Staatsbahnen erfolgt nach Lage der
St ergeſetzgebung in den einzelnen Bundesſtaaten

Die keantragte Gen äh ung freier Eiſenbahnfahrt
für Landtagsabgeordnete hielt man noch nicht für
zelkgemäß, da Preußen ſeinen eigenen Abgeordneten
zurzeit auch noch keine freie Fahrt gewährt.

Die engliſche Wuhlbewegung.
Der König hat am Montag in einer Sitzung des Ge

eimen Rats die Proklamation unterzeichnet, durch die das
arlament aufgelöſt und das neue Parlament

auf den 81. Januar iblleinberufen wird
Gleich am Montag noch ſin) die Wahlausſihreibungen
von der Zentralſtellein London an die Behörden abgegangen.
Die erſte Wehl dürfte am Freitag ſtattfinden. Die Geſamt
Dauer der Wahlen erſtreckt ſich über dret Wochen.

Joſef Chamberlain hat die Aufforderung wieder
un Weſt Birminghamfür das Unterhaus zu kandidieren,
angenommen und ein Wahlmanifeſt veröffentlicht, in dem
er für die Tarifreform und die übrigen bekannten Punkte
ſeines Programms eintritt. Die Birminghamer wählenh natürlich ihren Chamberlain wieder, obwohl er ſchwer
krank iſt und an den Parlamente verhandlungen nicht teil
nehmen kann. Ein liberaler Gegenkandidat gegen Cham
kerlgin iſt wieder nicht aufgeſtellt.

ie Schutzzolltrauben ſind ſauer, Jn einer
in Liverpool gehaltenen Rede erklärte der Untoniſt
Smith auf die Frage, ob er empfehle, die Frage der Tarif
reſorm einem Referendum zu unterbreiten, daß die Tarif
reform nicht verwirklicht werde, wenn die Partei nicht eine
überwältigende Majorität hätte.

egen Humerule für Jrland fand am Montag
abend in Belfaſt unter fretein Hlmmel eine großeAnoniſeiſ che Kundgebung ſtatt, an der ſich mehr als
20000 Perſonen beteiligten. Die Redner erklärten, wenn
die Homernle den Anhängern der engliſchen Herrſchaft in
Rord Irland aufgezwungen werden ſollte, ſo würden dieſe

dadurch widerſetzen, daß ſie die Zahlung der
kenern verweigerten, oder, wenn es nötig wäre, zu

noch ſcärferen Maßnahmen griffen. Eine
a Beratung der Anhänger der engliſchen Herrſchaft

Hloß, eine Geldſammlung zu veranſtalten, alle ihre
ürteigänger zu einem Regiment zuſammenzufſtellen,

Waffen zu kaufen und ſich der Einführung der
umernle mit Gewalt zu widerſetzen. Die Sub

ſtribtion ergab ſogleich 10000 Pfund Sterling.

Politische Cebersicht.
Beßſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe erk.ärte am Dienstag der Handels
miniſter bei der Debatte über den Bericht des Teurungs
ausſchuſſes, er erhebe gegen die Anträge des Teurungs
ausſchuſſes keinerlei Einwendungen. Dagegen könne die
Regierung dem Antrage der ſozialdemokratiſchen Minder

ſt die guantitativ unbeſchränkte Einfuhr von überſeeiſchem
leiſch zu geſtatten, nicht zuſtimmen. Der Miniſter legte

aufs neue dar, daß Ofrerreich bezüglich der Fieiſcheinfuhr
aus überſeeiſchen Ländern im Einvernehmen mit der
ungariſchen Regierung vorgehen müſſe, wie es auch um
gerehrt geſchehe Hinſichtlich der Erklärung des ungariſchen
Handelsminiſters über geheime Abmachungen konſtatierte
der Miniſter, daß es ſich hierbei um nichts geheimnis
volles handle, ſondern eirzig und allein um Abmachungen
Kber die Höhe des Einfüuhrkontingen?s aus den Balkan
lündern, die den Unterhändlern für die Vertragsverhand
lungen als Jnſtruktion dienten. De Regierung nehme
nicht den geringſten Anſtand dieſe Abmachungen bekannt
zu geben. Der Miniſter erſuchte das Haus aufs neue, den
ſerbiſchen Handelsvertrag möglichſt raſch zu er
ledigen, und ſprach die Hoffnung aus, daß das bewilligte
Kontingent von argentiniſchem Fleiſch nebſt der Einfuhr
aus den Balkanländern über die Fleiſchnot hinweghelfen
we e.Ftalien. Die Kammer hat am Dienstag ihre Arbeiten
wieder aufgenommen. Zu Beginn der Sitzung gedachten

Murri und Cotugno mit ehrenden Worten des Hin
ſcheidens Tolſtois. Der Unterricht miniſter Credaro
gedachte ebenfalls mit ehxenden Worten Tolſtois, der als
Kürſt er und Denker allen Völkern gehört habe und einer
jener Männer geweſen ſef, die tiefe Spuren ihres Wirkens
zurücklaſſen

Frankreich Jn der Deputiertenkammer gab
Präſtdent Briſſon die von dem ſozialiſtiſchen Deputierten
Willm eingebrachte Jnterpellation über den Tod des
auf dem Marſche in Südalgerien umgekommenen
Fremdenlegionärs Weißrock bekannt Der
Kriegsminiſter erklärte, daß er über den Vorfall eine
Unterſuchung eingeleitet habe und deshalb eine Vertagung
der Jnterpellationsdebatte verlangen müſſe. Die Kammer
beraumte dieſem Antrag gemäß die Beratung der Jnter-
pellation auf den 16 Dezember an. Die Regierung wird
am Donnerstag über den Geſetzentwurf zur Unter
drückung der Sabotage und zur Sicherung des
Eiſenbahndienſtes eudgültig Beſchluß faſſen. Die
Sabotage und die Aufreizang dazu ſollen mit einem
Monat bis fünf Jahren Gefängnis beſtraft werden die
Fälle ſollen entweder vom Zuchtpolizet oder vom Schwur
gericht abgeurteilt werden. Eſſenbahnangeſtellte, die den
Dienſt verweigern, ſind mit ſechs Mopaten bis zwei Jahren
Gifängnis zu beſtrafen Es iſt den Eiſenbahnangeſtellten
unterſagt, in den Ausſtand zu treten. Der Geſetzentwurf
ſieht die Einrichtung lokaler Aueſchüſſe und eines Zentral
ausſchuſſes zur Beilegung von Streitigkeiten vor. Ferner
ſoll ein Schiedsgerichtshof gebildet werden, der aus Ab
geordneten beider Parteien ſowie aus drei Schieds-
richtern beſteht, von denen zwei die Kammer, einen der
Senat ernennt. Die Entſcheidungen dieſes Gerichtshofs
werden der Beſtätigung des Parlaments unterliegen

Spanien. Die Direktion der Eiſenbahnlinien
von Medina nach Zamorga und Vigo hat dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten telegraphiſch mitgeteilt, daß der
Verkehr auf dieſen Linien eingeſtellt iſt, weil die
Angeſtellten in den Ausſtand getreten ſind.

Türkei Zur Kretafrage hat die Pforte am
Sonntag die Antworten der Schutzmächte auf die
letzte Proteſtnote erhalten. Die Mächte erklären, daß
das Vorgehen der Kreter, die zum zweiten Male entgegen
den Mahnungen der Mächte gehandelt hätten, ungültig ſei
und keineswegs die türkiſchen Rechte antaſten könne. Die
Mächte verſprechen, bei den Kretern einzuſchreiten Die
Antwort der Kretamächte hat die Pforte beſonders deshalb
befriedigt, weil fie die Zuſage der Wahrung der Sor
veränitätsrechte der Türkei wiederholt und das Vorgehen
der Kreter als kindiſch bezeichn?. Auf das Verlangen der
Pforte nach einer endgültigen Löſung der Kretafrage hat
nur eine Schuzmacht erwidert und erklärt, daß die Zeit
hierſür nicht fern ſef. Wie „Jkdam“ erfährt, vertrieben
im Yemen die türkiſchen Tenppen Said Jdris, der
5000 Mann angeſammelt hatte und damit die Landſchaft
Aſir beunruhigte, aus der Gegend Die Verhand
lungen der Pforte mit der franzöſiſchen Bot
ſchaft über das den Algerieren zu gewährende Schutzrecht
ſind zum Abſchluß gelangt. Die Algerier werden in ver
ſchiedene Gruppen eingeteilt, welche teils an ottomaniſche,
teils als franzöſtſche Staatsangehörige anerkannt werden.

Rumänien. Das Parlament iſt am Montag mit einer
Thronrede eröffnet worden.
Griechenland Ein Atteptatsverſurſ gegen
Venitzelos. Der Zug nach Volo, in dem Venizelos mit
fuhr, wäre am Montage beinahe durch eine große Eiſen
ſtange, die auf die Sch enen gelegt war, zum Entgleiſen
gebracht worden. Durch die Geiſtesgegenwart des Zug
führers wurde eine Kataſtrophe vermieden. Man nimmt
an, daß es ſich um ein Attentat handelt Die Täter ſind
unbekannt Ventizelos ſetzte ſeine Reiſe fort. Der König
beglückwünſchte ihn telegraphiſch.

Deutſchland.
Berlin, 30. Nov. Der Kaiſer traf am Diens

tag vormittag 11 Uhr 25 Min. zur Feier der Er
öſfnung der Techniſchen Hochſchule in
Breslau ein und fuhr im offnen Automobil über
die neue Kaiſerbrücke nach der Hochſchule. Hier wurde
er vom Kultusminiſter von Trott zu Solz und dem
Rektor der Techniſchen Hochſchule Profeſſor Dr.
Schenk empfangen und zur proviſoriſchen Aula ge
leitet, wo der Lehrkörper und Vertreter der Studenten
ſchaft und der Univerſität Aufſtellung genommen
hatten. Ferner hatten ſich eingefungen Herzog Eenſt
Günther zu Schleswig Holſtein, Miniſter Sydow,
hie Fürſten Henckel v. Donnersmarck und Hagfeld,
Fürſtbiſchof Dr. Kopp, der Kommandierende General
v. Woycſch, der Erbauer der Hochſchule Baurat Dr.
Burgemeiſter, der Direktor im Kultusminiſterinum
Dr. Naumann und andere Geſang ersffnete die
Feier. Der Kaiſer betrat ſofort das Katheder und
verlas eine Rede, in der er ſeine Freude darüber aus
ſpricht, der zweiten unter ſeiner Regierung begründeten
Techniſchen Hochſchule perſönlich die Weihe geben zu
können. Nach dem Kaiſer ergriff der Kultusminiſter
v. Trott zu Solz das Wort zu einer Anſprache, in der
er dem Kaiſer den Dank der Unterrichtsverwaltung
dafür ausſprach, daß der Kaiſer ſelbſt die Weihe der
neuen Hochſchule vollzogen und ihr ein Geleitwort
mit auf den Weg gegeben habe. Hierauf nahm der
Rektor Profeſſor Dr. Schenk das Wort, um dem
Kaiſer für ſein Erſcheinen und die huldreichen Worte
und Zukunftswünſche zu danken. Der Rektor ſchloß
mit ſolgenden Worten „Daß wir die hohen Gaben,
welche Eurer Majeſtät Huld und Fürſorge uns in ſo
reichem Maße beſcheren, richtig verwenden mögen zum
Heil unſeres deutſchen Vaterlandes, dazu helfe uns der
gewaltigſte aller Jagenieure, der Welten Schöpfer.
Nachdem noch weitere Anſprachen gehalten waren,
darunter vom Oberbürgermeiſter Dr. Bender und dem
Rektor der Univerſität, unternahm der Kaiſer einen
Rundgang durch das Gebäude. Nachmittags um
4 Uhr reiſte der Kaiſer mittels Sonderzuges von
Breslau nach Wildpark ab. Der Kaiſer hatte auf

der Fahrt von Oppeln nach Breslau den Vortrag des
Landwirtſchaftsminiſters Frhrn. v. Schorlemer ent
gegengenommen.

Gei der feierlichen Kberführung der
Leiche des Präſidenten Mont an Bord des
chileniſchen Kreuzers „Blarc) Encalada“ wird ſich
Kaiſer Wilhelm durch den Chef der Marineſtation der
Nordſee, Am ral Graf Baudiſſin, vertreten laſſen.

(Als Ergebnis der römiſchen Reiſe
des Kardinals Fiſcher) wird der „N. Freien
Preſſe u. a. angegeben, daß die deutſchen katholiſchen
Theologie-Profeſſoren an den ſtaatlichen
Univerſitäten den Moderniſteneid nicht werden
zu leiſten brauchen; ferner ſoll für die Zöglinge der
deutſchen Prieſterſeminare das päpſtliche Verbot, Zeit
ſchriften und Zeitungen zu leſen, nicht gelten.

(Unterſtaatsſekretär Böhmer) iſt, nach
der „Tägl, Rundſchau“, ſchwer erkrankt. Nach privater
Meldung wäre damit zu rechnen, daß er monatelang
ſeinen Dienſt wird nicht verſehen können. Mit den
allgemeinen Geſchäften eines Unterſtaatsſekcetärs ſei
der r Beamte Geheimrat Conze beauftragt
worden.

Vermischtes,
(14 Perſonen bei einer Exploſion umge-

kommen Oklahoma, 28 Nov. Jnfolge einer Gas
txplofion in einem Bergwerk der Choctaw Aſphalt Com
pany in der Nähe von Antlers ſind 14 Perſonen um
gekommen.

(über eine gefährliche Luft fahrt) wird aus
London, 29 Noo wi folgt berichtet: Als Ob erſt Cody
geſtern in einem Zweidecker mit einem Paſſagier 300 Fuß
über dem Longtal bei Alderſhot flog, wurde einer der beiden
Benzinbehälter leck und ein Benzinſtrom ergoß ſich über
den Motor Glücklicherweiſe lief das Benzin über die Ein
flußſeite. Wäre es über die andere Seite gefloſſen, ſo hätte
alles im Augenblick in Flammen geſtanden und der Oberſt
und ſein Begleiter hätten einen entſetzlichen Tod gefunden.

(Seuche undkein Ende) Berlin, 28. November.
Die Seuchenfälle auf dem Berliner Schlachthofe nehmen
leider kein Ende und machen die umfangreichen Desin
fektionsarbeiten zum großen Teil immer wieder von neuem
illuſoriſch Am Freitag hatte die Veterinärpolizei den
Schlachthof zum Zwecke der Zuführung von Schlachtvteh
wieder freigegeben Die Freigabe war jedoch nur von ſehr
kurzer Dauer, denn geſtern, Sonntag, iſt wie die „Allge
meine Fleiſcherzeitung“ berichtet, unter den Rinderbe
ſtänden eines Engrosſchlächtermeiſkers die Seuche wieder
ausgebrochen und heute früh wurde die Seuche unter den
Beſtänden eines zweiten Fleiſchermeiſters feſtgeſtellt.

(Auffindung der Gebeine des Huſſiten-
führers Zizka.)
Gebeine des bekannten Huſſitenführers Zika gefunden.

(Durch ein gewaltiges Großfeuer) wurden
in dem Berliner Vorort BoxhagenRummelsburg
am Dieestag drei große und vier kleine Venzin-
tanks ausgebrannt. Jm ganz n ſtanden zwei Millit
onen Liter Benzin in Flammen. Die Feuerwehren konnten
ihre Tätigkeit lediglich darauf beſchränken, die noch nicht
brennenden Tanks unter Waſſer zu halten Da eine lange
Schlauchhaltung nötig war, um zur Spree zu gelangen,
trat ſchließlich Schlauchmangel ein, der durch Nachbeo. de
rung eines Schlauchwagens aus Berlin behoben werden
mußte. Die zerſtörten Werte ſind bedeutend. Man ſpricht
von drei Millionen, die durch Verſicherung gedeckt ſind.
Weiter wird gemeldet: Bei der Exploſton des letzten
Tanks verunglückte der Brandmeiſter Grab ow von der
Berliner Jeuerwehr, dem ein Eiſenſtück gegen das Bein
flog. Die Verletzungen ſind jedoch nicht gefährlich.
Die Wirkungen der Exploſtonen waren gewaltig. Die
ſtarken Eiſenblechbänder der Tanks wurden vollſtändtg
zerriſſen und hängen in Stücken herunter. Die Löſchmann
ſchaften hatten unter der großen Hitze ſehr zu leihen.
Als Urſache des rieſigen Brandes wird von Sachverſtän
digen Selbſtentzündung des Benzins angenommen.

(Schwere Bootskataſtrophebei Aſtrachan)
Auf der Reede von Aſtrachan ſind über zehn Barken
geſunken, davon einige mit der Mannſchaft. Eine Ar
Iegebrücke mit dreihundert perſiſchen Schiffsarbeitern wurde
losgeriſſen und ins Meer getrieben; es beſteht keine
Hoffnung, die Arbeiter zu retten. Auf der Reede von
Gurjew ſind zwei Dampfer und vier Barken vom Eiſe ein
geſchloſſen. Siben Küſtenortſchaften find überſchwemmt,
die Lage der Einwohner, die ſich auf Heuſchober gerettet
haben, iſt troſtlos. Das Vieh ſteht im Waſſer. Die Kälte
verſchlimmert das Elend. Dampfer mit Lebensmitteln ſind
abgegangen.

(Hundert Häuſer niedergebrann t. Jn
Staniza Wosneſſenskajg ſind etwa hundert Häuſer
d e ergebrannt. Siebenhundert Menſchen ſind ob

achlos,
(Einbruchsdiebſtähle.) Berlin, 28 Nov.

Einen Einbruch durch die Decke verübten in der Nacht zum
Montag mehrere Einbrecher in dem Seidenhauſe von Ju
lius Michaelis in der Leipziger Straße 60/61. Die Spitz
buben und ihre Helfershelfer hatten ausgekundſchaftet, daß
über dem Michaelisſchen Geſchäft eine Wohnung leer ſteht.
Dieſen Umſtand machten ſie ſich zunutze; ſte durchbohrten
den Fußboden, kletterten dann in die Geſchäfteränme hin
ab, wo ihnen große Poſten wertvoller Seidenſtoffe in die
Hände fielen. Der Einbruch wurde erſt heute früh entdeckt.
Die Höhe des Schadens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Aachen, 28 Nov. Einbrecher drangen in das
Städtiſche Muſeum für Aachener Altertümer
ein und erbeuteten Goldſchmuck und römiſche Münzen.
Der Wert des geraubten Guts konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden, doch iſt er jedenfalls ſehr hoch. Nürnberg,
28. Nov. Jn das Juwelen- und Goldwarenge-
ſchäft von Müller am Joſefsplatz wurde in der ver
gangenen Nacht ein Einbruch verübt, bei dem für 40090
Mark Waren geſtohlen wurden. Die Ladenkaſſe und den
Geldſchrank, in dem ſich koſtbare Juwelen und ungefaßte
Edelſteine befanden, ließen die Einbrecher unberührt. Der
Verdacht fällt auf zwei junge Leute, die ſich am Abend in
der Nähe des Geſchäfts auffällig machten

Wie die Prager „Narodny Liſty
meldet, wurden in Czaslau in einer dortigen Kapelle die



Zur Förderung de
hat sich stets bestbewaährt die Ankündigung durch den

Merseburger Correspondent
und seiner Nebenausgabe für Mücheln und das obere Geiseltal,

deren ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als Tageszeitungen in den
Kaufkraftigsten Familien und in den Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen

Lebens eine zwekdienliche und nutzenbringende Weihnachtsreklame ge-
Währt. Zur Ermöglichung einer günstigen Plazierung empfehlt

es sich, solche für die Dauer des Weihnachts-Geschäfts zeitig

meeverkauft Beſitztum d ſacht HyvothWer Off. u P 22 Erfurt poſtl K

Fahrrad Viſſſg zu verkaufen

aufzugeben Schluss der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.
Grössere Anzeigen am Iage Vorher.

Anzeigen für Merſeburg.
Für tieſen Teilübernimmt die Redaktion dem
Puhlkum gegenüber keine Verantwortung

92
Die glückliche Geburt eines

J geſunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Paul Urban u. Frau Marie
geb. Dresdner.

Hiermit ſagen wir allen Be
kannten und Freunden für die
Aufmerkſamkeiten anläfßzl. unſrer
ſilbernen Hochzeit beſten Dank,

Hausſchlächter
Franz Raspe und Frau.

Auktion.
Eonnabend den Dezbr. d. J,

von vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant Zur guten Quelle,
Saalſtraße 14,

eine große Parkie FHarchent, Kaktun,
Wollmuſeltne, Kleiderſtoſfe, ſeidene und
wollene Sluſen, Abendmäntel uſw.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern

Merſeburg, den 30 November 1910.
Fried. M. Kunth.

Stube, Kammer und Küche in beſſerem
Hauſe an ruhige Leute zu vermieten und
J. Jan. oder ſpäter zu beziehen. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl

Freundiehe Wohnung
an kleine Familte zu vermieten und m
1. Jan. zu beziehen. Preis 200 Mk.

Chriſtianenſtr. C.
Witwe mit 2 Töchtern ſucht April

Wohnung im Preiſe von 180—200 Mark
Offerten unter K B 100 an die Exped
d. Bl. erbeten

Cut möbliertes Zimmer
zet vermieten Halleſche Str 43. I

Höhllerte Stube mit Ahaetute

zu vermieten Ma
Möbliertes Zimmer

ſofort zu vermieter Dom 14 I.
Schlaſſtellen offen

Vorwerk 10
z Sclaſſelle Sdannigſte 11, pt

erfr Holleſche Str 44 Vahrmeiſterei 2

WMilchgeſchäft mit Grundſtück

(hochretztadel) ſofort ſehr preiswert zu ver
kaufen. Gute ſichere Kundſchaft vorhanden.
Erforderlich ſind 6000 6000 Mk.

Offerten unter C. B. an die Exped. d
Bl. erbeten.

Agt. Strengſte Verſchwiegenheit.
V ecſaltencs Sſnlehſen,

zu kaufen geſucht. Offerten unter
an die Exped. d Blaſtes erbeten.

Neumarkt 53.

ketthüchlinge
friſch eingetroffen bei

Paul Kulicke,

s STivoliSonntag, 4. Dezember, abds, 8 Uhbr,

21 Croße humorigt. Solree
Leipziger Delitzsch Intime Sänger.

München, Berlin, Hannover, Königsberg u. Breslau Erfolge
erzielt

Heu Ghandeeheur-Duette, Heu!
D. a. Herr Dir. Delitzsch als Dame. Paul Wetterle,

Operetten Tenor. Der Gläckspilz. Der Major
Nach dem Theater grosser Kavalier- all

mit Vollbesetztem Orchester der Stadtkapelle.O Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen von Prahnert und
Altendorf: nummeriert 60 Pfg. unnummeriert 40 Pfg.

An der Kasse: num 75 Pfg unvum. 50 Pfg.
Das praktischste Geschenk für Jede Hausfrau

ist meine

Pa. -Matratze „Merkules“
staubfrei, leicht und unbegrenzt haltbar, für jedes Bett angefertigt bei

Franz Koch, Tapezierer, Nsumarktstor 2.
Erste Merseburger Werkstatt für gurtelose Polster-

Pon Freitag ab steht ein sehr grosser Trans-
port beſter u. ſchwerſter neumilchender

Kühe mit den Kälbern
(orzügliches Milchvieh) sowie
hochtrag. Färsen u. Kühe und
prima ostfries, Zuchthullen

bei mir zum Verkauf

Lndenstr. [9. Telefon 336.

L. Nürmberger
Merseburg, Tel. 28.

Puppen werden angekleidetNeue gutkochende

Windberg 1 1 Treppehülsenfrüchte
bellkatert dauert Safelöl

empfiehlt billigſt zu Mayonaiſe c vorzüzlich geeignet,

Paul Fulicke, Pfund nur Mk.
Auch in Orig. Flaſchen zu haben FürLindenstr. 19 Ieleton 336. Hotels u. Reſtaurants beſonders vorteilhaft

Paul Kulicke,
Lindenſtraße 19. Telef 336

e

Preisſchreiben.

Sportwneen,

Puppenwaeen,

Schauſceſpferde,

von 2 50 Mark an

Bis zum 13, Dezember 1910K th iſt zu übertragenX. a Er Die Venſevahl der Jinglinge
Markt 20. aus dem geſtrigen Correſpondent,

Steuoaraphen-Berein Stolze.

Guſthof z. loldnen Gtern.

Freitag den 9. Dezember

RKirumes,

e

Konzert und
Sprechapparate,
nur Ia Fabrikat, von 15 Mk. an bei

Denlünus Grobe,
Automatenreſtaurant.

Vom 1 Januar an

Reichskrone.
Täglich

große Konzerte
der althayrischen Musik-, Gesang-
unch Tanztruppe Ficlols Münchner“.

3 Damen. 3 Herren.
Um gütigen Zuſpruch bittet

A. Werner
Sport Cluh „Erisch auf

zu Belpisch.
Zu dem am Sonntag den 4 Dezember,

abends 8 Uhr ſtattfindenden

Theater und Ball
ladet freundlichſt ein Der Vorkand.

h
Thüringer of.

Donnerstag den 1. Dezember

Kirmes.
r

Dauer Regtauratlon.

Schlachtefeſt.
Donnerstag

SchlachtefestOtto l. intzel, Clobigtauer St. 9.

Einen Arbeiter
ſucht ſofort

Salza, Töpfermſtr., Gr. Ritterſtr. 1.

Arheltshurschen
für dauernde Beſchäftigung ſucht ſofort

Peitſchenfahrik Halleſche Straße.

Suche für ſofort und Neujahr
bei hohem Lohn

zuverläſſige Köchin, Stuben, ält. u. jüng.
Haus u. Kindermädchen Hausmädchen für

Güter, Knechte und Mädchen aufs
and.

Henriette Langenkelm, gewerbsm.
Stellenvermittlerin, Schmale Str. 18

Junge hesveres Hädchen, an wer
kann, bei guter Behandlung geſucht (Rähe
Berlin) Zu erfr Wilselmitraße G, pt.

Zum 15. Dezember oder 1. Januar

Aufwartung
für vormittags geſucht. Wo? ſagt die
Exped d Blattes.

kin grauer Wolf en An etel l laufen Abzuholen
Sanud 23 Hof

Jn der Nacht zum Dienstag den 29. Ns
vember wurde mir aus meinem Hofe
ein großer Handwagen geſtohlen.

Eine angemeſſene Belohnung ſichere ich dem
jenigen zu, der mir über den Verbleib des
ſelben eine zweckdienliche Auskunft geben kann

Kötzſchen, den 30. November 1910.

E. Schönleiter.
W Gute Bücher find treue Freunde!

Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der bekannten Firma Georg Vernhardt
in Leipzig, betr. Lieferung von WerkenFriedrichstrasse I2. aus allen Gebieten der Literatur, bei.



erhältlich
Auergesellschaft, Berlin o. 57

Gute Arbeit. Filligfte Preiſe. Größte Auswahl.
W. Borsdortt. fervruf ſr.261Schmale Str. 6.

Part., 1. und 2. Etago,

Ber
die Mitglieder

ineDieſelben bieten bei ſoliden Preiſen in

allen Artikeln beſte Qualitäten

Wir bitten, alle Sparbücher, welche noch blaue Marken ent
halten, bis Ende dieſes Jahres einjulöſen, auch

Bücher nicht vollſtändig gefüllt ſind!

e M relss- LotterieZiehung vom 29. November nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähbr.) (NVachdruck verboten.
S A6 65 4483 652 63 [500] 97 878 I1059 620 716 809 952 2063 98

[500)] 3226 311 530 774 79 951 4008 186 19000]) 382 757 97 805 911 5067
181 91 575 615 740 82 6143 500] 256 325 547 999 7130 73 204 81 [1000]
326 527 609 748 51 82 843 927 500] 8187 [1000] 279 466 802 30 58 980
9327 484 591 638 66 771 988 [500]

106003 58 80 209 59 303 39 411 511 662 701 977 11011 828 51 59
[3000] 678 801 [500] 89 12053 195 372 [500) 602 835 929 55 13068 [ooo
343 17 13000] 653 807 927 14010 38 535 637 11 875 971 15005 [1000]
104 237 460 5536 608 16 63 1611 482 766 818 936 68 17005 117 454 740
802 18012 64 62) 835 19263 317 71 90 I1000] 457 541 818 19000)

20066 625 45 752 83 92 960 21040 63 64 120 186 691 22015 71 151
83 423 71 541 623 705 801 23264 79 [500] 529 666 787 985 24133 546
767 1500] 964 25311 568 620 727 32 39 805 26201 31 872 [500] 107 520
46 838 922 98 27100 272 595 928 28043 114 59 2149 65 78 399 463 694
764 29065 210 55 395 102 587 714 [1000] 802 37

30209 340 450 96 689 [1000] 977 31159 66 333 892 32988 33179
745 81 90 907 [3000) 34063 166 485 641 69 717 18 99 36316 96 679
[500] 778 803 30 38 37050 132 254 357 82 568 86 668 [500)] 77 731 887
38070 191 271 1456 69 570 [500] 851 68 905 [500] 39184 365 [500) 442
600) 906

49208 79 511 730 95 918 41291 582 554 897 967 72 42007 386 567
43151 211 502 417 703 [3000] 913 21 [1900] 44 44355 518 96 692 716
891 S 375 574 643 [500] 959 46239 513 97 [500] 47023 132 229
335 48522 609 85 49002 13 [500] 107 [500] 325 618 63 811 [500] 35

4 979

80 994 51079 [3000] 171 324 404 [500] 38 543 665
[500 378 522 771 [3000] 53121 29 235 867 619 66

2 852 908 43 54203 10 17 305 574 617 830 36 [500) 55188 369
95 4142 45 530 59 603 56029 39 309 93 476 [500] 571 635 [500] 63
[8000 731 71 57388 660 838 900 11 58021 39 278 518 43 50 672 741
931 59247 344 127 580 722 821 37 91

60176 318 411 501 800 50 61023 119 641 269 496 513 84 711 23 66
866 [3000] 62089 97 392 575 969 63133 256 394 [500] 649 964 64260
5142 621 895 962 G5012 207 348 557 979 66070 201 302 418 514 47
[1000] 731 875 6G7156 298 305 103 [30000] 570 944 77 68060 138 608
732 [500] 69061 584

70627 108 149 62 82 266 486 91 680 7837 71011 [500] 88 98 132
72208 36 384 427 504 718 37 99 815 [3000] 908 73197 725 69 861 92
74055 189 295 365 405 [30001 511 62 [1000] 737 89 932 39 75250 300
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Als sehr biIIig
Meringe:Ia. marinierte

feinſte mittelgroße
allerfeinſte große

Paul Näther Nachfl.,
Telephon 343. Markt 9.906000

Mk. 2,15 bis Mk 27,
Enorme Auswahl

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,

Einzieheſchuhe,
Unternähſohlen,

Gotthardtſtr. 5.

92990098
7Fil Einlegeſohlen,

in der Lederhandlung von

Strümpfe,

Max WPIaut, Kleine Rittorstr, 12,

Jmmer und immer wieder
Wendelſteiner

BreuneſſelSpiritus
(Haarwaſſer)

per Flaſche I 2 und Markecht mit „Wendelſteiner Kircherl“
in obiger Originalflaſche.

Kräftigt den Haarboden, reinigt von
Schuppen, verhütet den Haaranusfall und

Kahlköpfigkeit
Zu haben in Apotheken, Drogerien

n r Vich un gentral Drogerie her.Kiegslich Osear Leberl. Reinhold Rketge
6. Weniger. Neumarkt Drogerie.

Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
(Der Kaiſer gegen den Alkoholmiß

brauch.) Jm Anſchluß an die Anſprache des
Kaiſers an die Seckadetten in Sachen des Alkohol
mißbrauchs iſt der „Oſtſeeztg.“ zufolge eine
Kabinettsorder des Kaiſers an die Marine
offiziere ausgegeben worden, in welcher der Kaiſer
die Erwartung ausſpricht, daß das Offizierkorps den
Mannſchaften mit gutem Beiſpiel verangehe und daß
es nichts unterlaſſe, die Mannſchaften über die Schäd
lichkeit des Alkoholmißbrauchs in geeigneter Weiſe
aufzuklären. Die Kommandoſtellen ſind angewieſen,
gegen ſogenannte Trinkzwangſitten mit aller
Energie vorzugehen Eine inhaltlich gleiche Kabinetts
order ſoll auch an die Offiziere der Armee er
gang in.

Sie Anſprache des Kaiſers bei der
Rekrutenvereidigung) in Potsdam iſt auch
von dem Abgeordneten Ledebour im Reichstag
erwähnt worden, und da der „Vorwärts“ ſich im
Anſchluß an dieſe Außerung wieder mit der Rekruten
Anſprache beſchäftigt, erklärt jetzt die „Nordd. Allg.
Ztg.“, daß die über den Wortlaut dieſer Anſprache
verbreiteten Angaben falſch ſind. Insbeſondere
habe ſie einen Satz des Jnhalts, es könne für den
Soldaten keinen Konflikt zwiſchen Pflicht

und Gewiſſen geben, nicht enthalten. Es iſt
verwunderlich, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ erſt jetzt

dieſes Dementi bringt, aber ſchwieg, als die Meldung
über eine kaiſerliche Anſprache in dem von Ledebour
und dem „Vorw.“ erwähnten Sinne faſt durch die
geſamte Preſſe ging.

(Aus dem Militäretat für 1911) find
die bisher veröffentlichten Auszüge noch durch die ein
maligen Ausgaben zu ergänzen, ſoweit ſie unabhängig
von den Anſprüchen der neuen Militärvorlage gefordert
werden. Wir erwähnen von ihnen die erſte Rate von
160000 Mk. für Zentralwaſſerverſorgung und Ent
wäſſerung der Barackenlager auf den Eiſenbahnübungs
plätzen Klausdorf und Sperenberg. Ver
anſchlagt iſt die Geſamtforderung von 305 000 Mark.
Ferner werden als erſte Rate 12000 Mk. gefordert für

Zentralwaſſerverſorgung in Verbindung mit einer
Schwemmkanaliſation für das Barackenlager Munſter.
Veranſchlagt iſt die Geſamtforderung auf 337 000 Mk.
In Schrimm ſoll ein neues Garniſonlazarett erbaut

werden. Der Geſamtbedarf iſt mit 78000 Mk. in den
Etat eingeſtellt. Zur Verbeſſerung der Schieß
ſtände der Unteroffizierſchule in Ettlingen werden
30 000 Mk. gefordert Für den Neubau der Infanterie
ſchießſchule, die, wie ſchon erwähnt, nach dem Schieß
plaßz Wünsdorf verlegt werden ſoll, werden 500 000
Mark gefordert. Veranſchlagt ſind 3 100000 Mark.

Suſe.
Roman von H. Sturm,

(10. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dem allſeitig immer dringender werdenden Bedürfnis

nach einer Ausſprache abzuhelfen, veranſtaltete die Paſtorin
wenige Tage nach Neujahr einen Damenkaffee. Wie richtig
fie die allgemeine Stimmung beurteilt, zeigte fich am deut
lichſten darin, daß alle Geladenen zuſagten.

Es war wundervolles Wetter. Die Sonne blitzte und
funkelte draußen auf dem weißen Schnee und drinnen auf
dem blendenden Damaſtgedeck, wo die goldgeränderten
Kaffeetaſſen in Reih und Glied ſtanden, mit regelmäßigen
Abſtänden dazwiſchen, wie Rekruten, die zur Muſterung
befohlen ſind Es war eine ſtattliche Schar. Jn der Mitte
der langen Tafel thronten die Teller mit Kuchen und Ge
käck, wahre Berge, die die ganze Luft mit einem ſüßen,

feſtlichen Duft erfüllten. Auf einem Seitentiſchchen ſtanden
die Lampen bereit, ebenſo Teller und Gläſer für den zweiten
Gang: Schaumtorte und ſelbſtgebrauten Johannisbeerwein.

„Es wird doch auch langen Ich bin ordentlich bange!“
ſagte die Paſtorin und ſchob die große Tortenplatte mit
dem feineren Gepäck in die Mitte vor die Ehrenplätze auf
dem Sofa. „Daß aber auch alle zugeſagt haben,“ fuhr ſie
in ihrem Gedankergang fort. „Die Frau Diakonus
wenigſtens und die Oberförſterin da war es doch eigent
lich geboten man geniert ſich ja wirklich vor den jungen
Mädchen

„Aber Tantchen!“ Elſe ſchlug die Augen nieder und
kicherte leiſe. Sie war doch auch ein junges Mädchen, da
ſagte man ſo was doch nicht.

„Na ja, Kind! Nun müſſen wir uns eben damit ab
finden. Weißt du, lauf raſch nech mal zum Bäcker am
Markt und hole für zwei Groſchen Zwiebäcke dazu. Jn dem
kleinen japaniſchen Körbchen nehmen ſie ſich ganz gut aus.
Und hier unten ſie ſchob die hochbeladenen Teller hin
und her „hier kommen die beiden Kleinen von Sekretär
Halbes hin die rechnen nicht ſo ganz dazu, die beiden
Lehrerinnen und vielleicht Frau Steueraſfiſtent Walter
da tun es Zwiebäcke auch Nicht

Elſe machte ein Mäulchen, weil ſie ſelbſt geben ſollte.
Dann beſann ſie fich aber und nickte zuſtimmend Sie konnte
der Tante ſchon einen Gefallen tun, es war doch zu nett,
daß ſie die jetzt gerade eingeladen hatte Offiziell ſollte ſie
im Hauſe helfen, mit Maria und Martha ſpazieren gehen
und Schularbeiten machen aber fie war nicht ſo dumm,

Donnerstag den Dezember 1910.
Für den Neubau von zwel Schießſtänden in Kolmar
im Eilſaß werden 64000 Mk. als voller Bedarf ge
fordert. Die Summe der einmaligen Ausgaben
beläuft ſich für 1911 auf 57 842 000 Mk. Unter den
Ausgaben des außerordentlichen Etats, die ſich
auf 18 690000 Mk. belaufen, findet ſich eine Forde
rung von 480000 Mark für die Verſtärkung der
Feſtung Germersheim.

Geſchlagnahme eines polniſchen
Liederbuches) Ein im Verlag des dem Abg.
Napieralski gehörenden „Katolik“ von einem ge
wiſſen Gallus herausgegebenes polniſches Liederbuch
iſt auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu
Beuthen konfisziert worden, weil es Lieder
enthält, die geeignet ſeien, zu Gewalttätigkeiten auf
zureizen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. November.)

Der Reichstag ſetzte am Dienstag die Beratung der
Vorlage über die Schiffahrtsabgaben fort. Der
badiſche Zentrumsabg. Dr. Zehnter, der kein prinzipieller
Gegner der Stromßzölle iſt, trat für die Schiffbarmachung
des Oberrheins ein eine bedeutungsvolle Sache, die auch
im weiteren Verlaufe der Sitzung mehrfach erwähnt wurde.
Die unbedingte Gegnerſchaft ganz Sachſens,
ohne jeden Parteiunterſchied, kam ſowohl in einer Erklärung
des konſervativen Abg. Wagner und in einer langen Rede
des Sozialdemokraten Stolle als in den Ausführungen
des nationalliberalen Vertreters von Leipzig, Dr. Junck,
zu einmütigem Ausdruck. Abg. Haußmann (JFort-
ſchrittliche Bolkspartei) vertrat ſeinen den Stromzöllen
günſtigen Standpunkt Er hält es aber für notwendig, die
Vorlage mit Sicherheiten für das Mitbeſtimmungsrecht der
Volksvertretung und gegen Willkürlichkeiten, die durch den
auffallend unbeſtimmten Wortlaut mancher Artikel zuge
laſſen würden, zu umgeben. Dann ergriff der preußiſche
Verkehrsminiſter v. Breitenbach zum vierten Male das
Wort, um gegen verſchiedene in der Debatte geäußerte Be
denken zu polemiſteren. Er führte zugunſten der Vorlage
die Meinungsäußerungen einer Anzahl von Handels
kammern an. Vor der Verfaſſungswidrigkeit des preußiſchen
Waſſerſtraßengeſetzes und von der hoffnungsloſen Minder
heit Sachſens, Württembergs und Badens in den neu zu
errichtenden Stromverbänden ſagte der Miniſter aber nichts.
Nach ihm trat noch Abg. Gerſtenberger (Ztr.) mit
Nachdruck für die Vorlage ein, während Abg. Dr. Hahn
(konſ.) es für gut fand, das Verhalten des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes in den Kanaldebatten zu rechtfertigen.
Aus der weiteren Debatte iſt nur noch eine treffliche, ſcharf

Rede des ſächſiſchen Volksparteilers Günther hervorzu
heben. Die Vorlage ging ſchließlich an eine Kommiſſion.
Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung ſteht das
Kurpfuſchereigeſetz.

Die Verſicherungskommiſſion ſetzte am
Dienstag die Beratung des Buches über die Invaliden
und Hinterbliebenenverficherung fort. Berichterſtatter iſt
für dieſes Buch der Abg. Trimborn (Ztr.) Jm S 1240, der
von der Krankenrentein der Jnvalidenverſiche
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fie wußte ſchon, was der eigentliche Grund war: das Wun
dertier von Doktor ſollte eingefangen werden

Wenn es weiter nichts war! Die Korkurrenz dieſer
Kleinſtadtpüppchen fürchtete ſie nicht. Von früheren Be
ſuchen her kannte ſte den hieſigen Damenflor ziemlich genau
Freilich vier fünf, nein, ſechs Jahre waren vergangen,
ſeit fie damals zu Marias Taufe das letzte Mal hier war,
da konnte manches raufgewachſen ſein. Schließlich war es
aber doch dieſelbe Sorte wie frühere Generationen. lang
weilig, ſchüchtern unelegant, mit einem Wort: Kleinſtadt

Die ſollten ihr alle nicht Angſt machen, ſie war mit ganz
anderen Waffen ausgerüſtet und zudem mit Spreewaſſer
getauft. Waſchechte Berlinerin, wie der Doktor jedenfalls
auch, da er an der Charité angeſtellt geweſen. Das gab
ſchon eine Menge gemeinſamer Berührungspunkte.

Unter ſolchen Gedanken ſetzte Elſa auf dem Korridor das
Sporthütchen auf, das ihrem knabenhaften Geſicht mit dem
kurz verſchnittenen Haar ſo gut ſtand. Die unzähligen
kleinen, gebrannten Löckchen legten ſich leicht an Wangen
und Schläfen und ringelten fich im Nacken und hinter den
zierlichen Ohren. Das gab dem ganzen Kopf etwas Puppen
ähnliches, wozu die runden, glitzernden, braunen Augen und
ſpitzen Mäuſezähnchen ebenſo gut ſtimmten wie das gar ze
ſonſtige feingliederige, magere Perſönchen.

Nun band ſie noch raſch vor dem kleinen Toiletteſpiegel,
unter dem auf der Kommode ſchon die Lampe brannte, den
Schleier um ſchnitt ihrem Sptegelbild eine Grimaſſe und
huſchte die Hintertür hinaus durch den Garten. Sie wollte
den Beſucherinnen doch nicht gerade in die Arme laufen.
Es war immerhin nicht ganz unwahrſcheinlich, daß ſchon
jemandkam, denn hier fing ſolch ein Kaffe möglichſt früh an,
und die Leute waren ſchrecklich pünktlich.

Richtig! Da drüben gingen ſchon zwei. Jn großen
Sätzen rannte ſie über die friſch vom Schnee geſäuberten
Wege und kam nur eben ganz außer Atem zurecht, ihren
Einkauf abzuliefern als es auch ſchon klingelte.

Elſe begrüßte die Damen und half ihnen geſchickt die
Sachen ablegen. Minna, das Mädchen, öffnete die Wobr
ſtubentür, wo die Paſtorin dann ihre Gäſte empfing Sie
hatte ſich das ausgedacht, wenn alle verſammelt waren,
wollte fie zuerſt zum Kaffee in den Salon bitten. So war
es leichter und bequemer, die nötige Rangordnung aufrecht
zu erhalten, man brauchte nicht Ehrenplätze für ſpäter
Kommende zu reſervieren und Angſt anszuſtehen, das ſich
doch noch zu guter Letzt Unberufene darauf ſetzen.

Heute wäre die Vorficht indes kaum nötig geweſen, denn
unaufhörlich tönte das heiſere Klingeln der Türſchelle;
Elſe gab Minna ſchließlich einen Wink, gleich offen zu
laſſen und lieber ihr zu helfen, ſtatt zwiſchen Korridor und
Wohnſtubentür ewig hin und her zu laufen.

gegen die Beſteuerung der Binnenſchiffahrt Front machende

erſebnurger Correſpondent“
37. Jahrg

rung handelt, d. h. einem Verſicherten, der nicht dauernd
invalde iſt, aber während 26 Wochen ununterbrochen inva
lide geweſen iſt, für die weitere Dauer der Jnvalidität eine
Jnvalidenrente zuſpricht, hat die Kommiſſion in erſter Linie
das Wort „invalide“ durch „arbeitsunfähig“ erſetzt und
damit den Begriff der Erwerbsunfähigkeit, die den Anſpruch
auf Krankenrente rechtfertigt, anders gefaßt als ſonſt in der
Jnvalidenverſicherung, um den Anſchluß zwiſchen Kranken
und Jnvalidenverſicherung herzuſtellen. Freiſinnige und
Sozialdemokraten traten für die Aufrechterhaltung dieſer
Faſſung ein, während die Regierung die Wiederherſtellung
der Vorlage dringend beſfürwortete. Durch Annahme eines
Zentrumsantrages wurde in dieſem weſentlichſten Punkt
die Vorlage der Regierung wieder hergeſtellt und aus dem
Beſchluſſe erſter Leſung nur die Beſtimmung übernommen,
daß auch der die Krankenrente erhält, der nach Fortfall des
Krankengeldes invalide iſt. Die Sozialdemokraten ſtellten
eine Reihe von Anträgen auf Gewährung von ter de
pflege an Bezieher von Jnvaliden oder Altersrenten, die
keinen Anſpruch auf Krankenpflege an eine Krankenkaffe
haben, ferner auf Erhöhung der Jnvaliden- und
Alters renten, ſowie der Witwen- und Waiſenrenten.
Ein Regierungsvertreter ſtellte feſt, daß dieſe Anträge eine
Mehrbelaſtung von etwa 266 Millionen über die Vor
lage hinaus erfordern würden und die Durchſchnittsbei-
träge von 28 auf 60 Pfg. ſteigen würden. Die Anträge
wurden daher abgelehnt Jn bezug auf die Vorausſetzungen
für die Gewährung der Witwenrente erklärt die Fortſchritt
licheVolkepartei, ſich ihre endgültigeſStellungvorzubehalten.
Nach der Beſtimmung der Vorlage, die in erſter Leſung un
verändert angenommen iſt, erhält nur die dauernd invalide
Witwe Witwenrente nach dem Tode ihres verſicherten
Mannes Als invalide gilt die Witwe, die nicht imſtande
iſt, durch eine Tätigkeit, die ihren Kräften und Fähigkeiten
entſpricht und ihr unter billiger Berückſichtigung ihrer
Ausbildung und bisherigen Lebensſtellung zugemutet
werden kann, ein Drittel deſſen zu erwerben, was körperlich
und geiſtig geſunde Frauen derſelben Art mit ähnlicher
Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu verdienen
pflegen. Die Waiſenrente nach dem Tode der verſicherten
Ehefrau eines erwerbsunfähigen Ehemannes und ebenſo
die Witwenrente ſoll nach der Vorlage nur gezahlt werden,
ſolange die Waiſen oder der Witwer bedürftig ſind. Vor
ausſetzung dabei iſt, daß die verſtorben Frau den Lebens
unterhalt ihrer Familie ganz oder überwiegend aus ihrem
Arbeitsverdienſte beſtritten hat. Jn erſter Leſung wurde
die Vorausſetzung der Bedürftigkeit geſtrichen;
ſie wurdejetzt wieder hergeſtellt. Auf Antrag der
Konſervativen wurde eine Beſtimmung in S 1253 aufge
nommen, wonach die Verſicherungsanſtalt Mittel auf
wenden kann, um allgemeine Maßnahmen zur Verhütung
des Eintritts vorzeitiger Jnvalidität unter den Verſicherten
und zur Hebung der geſundheitlichen Verhältniſſe der ver
ficherungspflichtigen Bevölkerung zu fördern oder durch
zuſühren. Über den in erſter Leſung eingeführten s
1275 a, der die Kinder Zuſchußrente einführt, wurde
einſtweilen kein Beſchluß gefaßt die Beſtimmung wird der
Subkommiſfion überwieſen. Nach S 1307 können Fabrik
Seemanns und ähnliche Kaſſen dieJnvaliden Alters oder
Hinterbliebenenunterſtützurg, die ſie ihren freichsgefetzlich
verficherten Mitgliedern geben, um höchſtens den W
der reichs geſetzlichen Bezüge dieſer Art ermäßigen. Jn
erfter Leſung wurde auf Zentrumsantrag hinzugefügt:
„Abzüglich des Reichszuſchuſſes Dieſe Einſchaltung
wird jetzt auf Zentrumsantrag wieder geſtrichen. Weiter
beratung Mittwoch.

Endlich trat Ruhe ein. Elſe ſah verſtohken nach der
Uhr. Wahrhaftig, zehn Minuten nach vier, und alle
ſchienen ſchon da zu ſein So ein Gehetze! Jhr war ganz
heiß dabei geworden. W en gſtens hatte das ein Gutes, die
roten Backen ſtanden ihr vorzüglich

Vergnügt folgte ſie den letzten Damen in das Eßzimmer.
Hier wurde ſie gleich von allen umringt:

„Nein, Fräulein Elschen, wie reigend! Wieder mal
n ganz noch die alte, immmer munter, immer

r

„Wirklich, kaum älter geworden! Jn Berlin muß man
ſich doch vorzüglich halte Fräulein Röschen konnte einen
neidiſchen Seufzer nicht unterdrücken

„Geben Sie doch meiner Lili das Rezept, ſich ſo gut zu
konſervieren, Fräulein ſcherzte die Apoſhekerin und klopfte
dem jungen Mädchen mit der fleiſchigen, ringgeſchmückten
Hand auf die Schultern. „Wirklich, wie knapp dreißig
re aus Ja, ja, die Schlanken, Kleinen, die haben
es gut

„Ach, gnädige Frau, etwas muß der Menſch doch haben
Mein Kapital iſt meine Unverwüſtlichkeit. Von der habe
ich wenigſtens etwas, ich amüſiere mich während
andere

Sie machte nur eine leichte bezeichnende Handbewegung
zum Schluß. Aber es genügte auch, die Damen verbargen
nur mit Mühe ein Lächeln. Der Geiz des Apothekers war
ſo bekonnt, daß L lichen, trotzdem ſie in jeder Weiſe eine
ſchwer wiegende Partie war und ſich bedenklich den Vierzigern
näherte, immer noch keinen Freier aufzuweiſen hatte.

Die Paſtorin ſah etwas unwillig zu ihrer Nichte hinüber
Der Apotheker war der einflußreichſte im Kirchenvorſtand,
und ſie wollte ſo gern im Sommer verſchiedenes im Pfarr
hauſe renoviert haben. Deshalb ſagte ſie ablenkend:

„Nun aber, meine Damen, bitte zu einem Täßchen
Kaffee! Bitte hierherein. Und nicht wahr, es ſtört Sie
nicht, wenn es ein bißchen eng zugeht es iſt ſo reizend,
denken Sie ſich, alle die ich eingeladen, haben zugeſagt
Das wagte ich doch gar nicht zu hoffen. Nicht war

Die Frau Diakonus errötete ſchuldbewußt und ſtieß die
Ober förſterin an:

„Sehen Sie, da haben Sie's flüſterte ſie ganz gedrückt.
„Ach was! Warumlädt fie uns ein meint die reſolute

Förſterin. „Wen's geniert, der mag uns nicht anſehen
Eine Schande iſt's doch wahrlich nicht. Noch dazu hier
der Paſtor ſagt doch ſelbft, wenn er traut: „Seid ſruchtbar
und mehret euch

Die keine Frau Diakonus wurde jetzt puterrot vor
unterdrücktem Lachen:

„Nein, Sie l!“ ſagte ſie bewundernd.
Gortſetzung folgt.)



Provinz und Amgegenck.
Exfurt, 30. Nov. Der Geheime Rechnungs

reviſor Seldt von der Oberrechnungskammer in
Potsdam, der auf ſeine Bewerbung zum Direktor des
neu errichteten ſtädtiſchen Rechnungsprüfung?am s zu
Erfurt gewählt worden war, hat nach kaum vierwöchiger
Tätigkeit ſeine Stelle wieder aufgegeben, da ihm der
Dienſt im ſtädtiſchen Rechnungsprüfungsamt nicht
zuſaßte. Er iſt wieder in die Oberrechnungskammer
nach Potsdam zurückg kehrt.

F Eisleben, 30 Nov. Auf der Domäne im
benachbarten Wimmelburg geriet ein polniſcher
Arbeſter in die Strohpreſſe und wurde voll
ſtändig zermalmt.

f Köthen, 30. Nov. Jm „vBergſchlößchen“
hatte der aus Oſchersleben ſtammende 24 jährige

loſſer Otto Stran t die dort als Kellnerin ätige
21 Jahre alte Neuel erſchoſſen und ſich dann
ſelbſt entleibt. Strantz unterhielt mit der Neuel
in Oſchersleben ein Liebesverthältnis, das das Mädchen
löſte. Es ſiedelte dann nach hier über. Dem Abge
wieſenen ſcheint dies nahe gegangen zu ſein, denn er
kam am Sonnabend nach hier und verſuchte die Neuel
umzuſtimmen, erfuhr aber eine erneute Akweiſung
Geſtern mittag gegen 1 Uhr erſchien er in dem Lokal,
angeblich um Abſchied zu nehmen. Als ſich das
Mädchen weigerte an ſeinen Tiſch zu kommen, ging
Strantz mit den Worten auf das Mädchen zu. Wenn
du ülcht kommſt, dann komme ich! Als er dicht vor
ihr ſtand, zog er blitzſchnell den Revolver hervor und
ſchoß dem Mädchen zwei Kugeln in die Bruſt. Die
Getrrffene brach ſofort tot zuſammen. Der Mörder
flüchteke, wurde aber von mehreren Männern verfolgt.
Als er ſah, daß ein Eatrinnen unmöglich war, richtete
er die Waffe gegen ſich ſelbſt und kötete ſich durch
einen Schuß in die rechte Schläfe. Der Täter hat
ſchon vor Jahren einen Mordverſuch auf eine Kellnerin
unternommen, wegen deſſen er zu vier Jahren
Zuch thaus verurteilt wurde.

F Aſchersleben, 30. Nov. Dem unverheirateten,
25 Jahre alten Schaffner Paul Hirche von hier
wurden auf der Bahnſtrecke nach Halberſtadt beide
Beine ab gefahren. Der lebensgefährlich Ver
letzte iſt dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt worden
Vermutlich hat Hirche in der Nähe von Aſchersleben
auf einen fahrenden Güterzug ſpringen wollen und iſt
dabei abgeglitten.

Meuſelwitz, 30. Nov. Bei der Stadk
verordnetenwahl wurden in der erſten Abteilung
Bergwerksdirekter Hertel und Kaufmann Reichardt
wiedergewählt. In der zweiten Abteilung ſiegten die
Liberalen Tiſchlermeiſter Etzold und Lohge bermeiſter

Jahn über die Liſte des Reichsvereins und Vater
ländiſchen Arbeitervereins. Die Sitze der dritten
Abteilung behauptete die Sozialdemokratie.

Merſeburg unck Umgebung.
30. November.

G. Der Andreasabend. Der Andreasabend
der Abend des 30. Novembers, ſteht in unſerem Volke
in einem beſonders gehe m azievollen Rufe und iſt mit
allerlel Gebräuchen verknüpft. Angeblich ſoll dies mit

m Namen des heiligen Andreas zuſammenhängen,
welcher beſonders in der griechiſch orthodorxen Eyriſten
heit, alſo in der ruſſiſchen Kirche, als Heiliger verehrt
wird. Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war
einer der 12 Jünger Jeſu. Jn der bibliſchen Dar
ſtellung wird wenig von ihm geſagt, deſto mehr iſt ſeine
Geſtalt von einem Kranz von Sagen umwoben. Jns
beſondere wird von ihm berichtet, daß er nicht bloß
Byzanz, d. h. das heutige Konſtantinopel und damit
den ſpäteren Mittelpunkt der griechiſchen Kirche ge
grändet hat, ſondern er ſoll auch miſſio aerend bis an die

Wolga ins innere Rußland vorgedrungen ſein. Ja
Erinnerung daran wird er jedenfalls heute noch als
Schutzpatron Rußlands verehrt. Er ſoll den Mär yrer
tod an eir em Kreuz mit ſchräggeſtelltem Balken erlitten
haben. Dieſes Kreuz ſteht beſonders im Orient in
hoher Verehrung namentlich auch weil es die Form
desjenigen griechiſchen Buchſtabens bildet, mit dem in
griechiſcher Sprache der Name Coriſti beginnt. Der
höchſte ruſſiſche Orden trägt die Geſtalt dieſes ſchräg
eſtellten Kreuzes Die Andreasnacht iſt nun dem
olfkeglauben nach mit großer geheimnlsvoller Kraft

ausgeſtattet Das hat aber mit dem heiligen Andeeas
nichts zu tun, ſondern geht auf den GEbtter und
Nätuxglauben unſerer heidniſchen Vorfahren, den alten
Deutſchen, zurück Da man in vielfachen Erſcheinungen
den Beginn des neuen Sproſſes der Bäume um dieſe
Zeit beobachten kann, erblickten unſere Vorfahren in
dieſer Zeit die Aufänge eines neuen Naturjahres,
Zugleich ſollte dieſe Zeit eines geheimnisvollen
Weſens in der Natur geeignet ſein, einen Blick in das
Dunkel der Zukunft zu tun ähnlich wie in der Zeit
der zwölf Nächte zwiſchen Weihnachten und Neujahr.
Der Glaube an die Blühkraft in der Andreasnacht
iſt roch heute ſo tief eingewurzelt, daß man in
manchen Gegenden Thüringens ebenſo feſt glaubt, daß
die in dieſer Nacht geſchnittenen Zweige zu Weih

nachten oder zu Neujahr blühen, wie, daß ſolche, die.
an einem anderen Tage geſchnitten find, nicht blühen
Sicher iſt allerdings, daß Blütenzweige, die
gerade um dieſe Zeit geſchnitten ſind und in
Waſſer geſtellt werden, zur Weihnachtszeit am
beſten blühen. Ebenſo gewiß iſt, daß das Grünen
und Blühen gerade an den kürzeſten und kälteſten
Tagen einen beſonders gehelmnisvollen Reiz hat
Es hat doch wohl auch dieſem Reige unſer Cyriſtsaum
mit ſeine Eatſtehung zu verdanken. Die Andreasnacht
iſt aber auch ſonſt mit einem gewiſſen Zauber um
woben und erlaubt namentlich der wißbegierigen
Jugend beiderlei Geſchlechtes, einen Blick in die Zu
kunft zu tun; zeigt das Bild des Zukünftigen im
Traum uſw. Es iſt ein altheidniſcher Orgkeltag für
die heiratsluſtige Jugend, auf den Namen des chriſt
lichen Heiligen übertragen. Dieſer Volksglaube hängt
mit den altheidniſchen Gebräuchen und Kberlieferungen
für dieſe ganze Zeit (von hier bis Weihnachten und
Neujahr) zuſammen. So finden wir auch in der
Andreasnacht ähnlich in der Sylveſternacht
das vielgenannte Bleigießen, um aus der Geſtalt des
Bleiguſſ. s die Zukunft, beſonders den Beruf des Zu
künftigen zu erkennen. Natürlich muß es, um wirkſam
zu ſein, durch die Offnung eines alten Erbſchlüſſels
geſchehen. Hier klingt der Anfang der Weihnachtzeit
mit dem Jahreswechſel zuſammen in der Übung
gleicher Gebräuche in vielen Gegenden Deutſchlands.

(Perſonalnotiz.) Der Kreisbauinſpektor
Johl hier iſt zum Kgl. Baurat mit dem Range
der Räte IV. Kaſſe ernannt worden.

A. Am Montag hielt im „Tivoli“ der kirchliche
Verein der Altenburg ſeinen erſten dieswinterlichen
Familienabend ab, der von Mitgliedern mit ihren
Angehörigen ſowie Gäſten ſehe zahlreich beſucht war,
Nach dem gemeinſamen Geſange „Alle Jahre wieder“ uſw.
begrüßte der Vorſitzende Herr Paſtor Delius, die Ver
ſammelten mit herzlichen Worten und wies im weiteren
darauf hin, aus welchen Gründen die Abhaltung des
1. Familienabends in der Adventszeit gegen die ſonſt
übliche Zeit notwendig geworden ſei. Hieran ſchloß ſich
der Vort ag eines prächtigen, an muſikaliſchen Schönheiten
reichen und nur keuſche erhebende Mufik bringenden, über
aus wirkungevoll ausgeführten Quartetts für Violine,
Violoncello, Harmonium und Klavier von Armin Stein
und eines fiſchen und eindrucksvollen Chorliedes „Singet
fröhlich Golt“ uſw. von D Engel. Sodann nahm Herr
Paſtor und Miſſionar S. Delius Tanga (Deutſch
Oſt Afrika) das Wort zu ſeinem Vortrage: „Uſambara
einſt und jetzt. Leider mußte wie der Herr Vor
tragende zu ſeinem Bedauern zunächſt mitteilte der im
Programm „mit Lichtbildern“ angekündigte Vortrag ohne
ſolche gehalten werden, da letztere am Abend vorher burch
Feuer zerſtört worden ſeien, doch ſollen die Bilder neu be
ſchafft und ſpäter vorgeführt werden.) Jn dem Vortrage
ſelbſt führte der Herr Vortragende elwa folgendes ausDeutſch Oſtafrika insgeſamt iſt etwa doppelt o groß als
das deutſche Reich mit nur ungefäh 8 Millionen Bewohnern
und zählt 70 Miſſionsſtationen mit etwa 12000 Chriſten
Davon kommen auf das im Nordoſten gelegene Uſambara
80000 Bewohner mit 7 Miſſionsſtationen und etwa 1200
CEhriſten. Uſambara iſt Bergland, und früher war das
Reiſen in dieſem Lande ſehr beſckwerlich, jetzt iſt es durch
angelegte Eiſenbahnen und Reitwege viel bequemer ge
macht. Wegen der reichen Naturſchönheiten hat man das
Land nicht mit Unricht die „Oſtafrikaniſche Sch weiß
genannt. Die Bewohner führen den Namen „Schambala“
und ihre Sprache „Kreſchambala“. Jhre Dörfer haben
die Eingeborenen auf den Bergen angelegt und mit feſten
Zäunen umgeben aus Furcht vor den räuberiſchen Ein
fällen feindlicher Nachbarn und der wilden Tiere, auch, um
ſich vor Zauber zu ſchützen. Die Hütten ſtehen ſehr un
ordentlich nebeneinander und gleichen in ihrer Form
Blenenkörben. Die Hauptbeſchäftigung der Schambala
iſt Ackerbau, beſonders werden Mais, Bohnen und Zucker
rohr angebaut. Aus letzterem bereiten ſie ſich ein be
rauſchendes Bier, infolgedeſſen herrſcht auch bei ſhnen die
Trunkſucht, gegen welche der Miſſionar ankämpfen muß.
Von dem ſo oft, namentlich von Europäern, welche das
Land nur flüchtig bereiſten, geprieſenen glücklichen Natur
zuſtand“ der Bewohner iſt wenig zu merken, dagegen
werden ſie von großer Furcht beherrſcht, Furcht vor den
Geiſtern, ihrer Ahnen, vor Dämonen, vor Zauberei und
Krankheit. Bloße Aufklärung hilft dagegen nichts, dem
Volke kann nichts beſſeres geboten werden, als das Evan
gelium, das ſie von allerFurcht frei macht, wie ſich das an
den ſür das Chriſtentum gewonnenen Bewohnern zelgt.
Nach einer eingetretenen Pauſe, welche zum Verkauf von
Miſſionsſchriften und zu einer Tellerſammlung berutzt
wurde, deren Ertrag 30,17 Mk. betrug, welcher der Miſfions
geſellſchaft für Deutſch Oßafrika in Bethel bei Bielefeld
überwieſen werden wird, verbreitete fich der Herr Vor
tragende in einem zweiten Teile insbeſondere über die
Miſſionsarbeit in Uſambara. Dieſelbe beſteht in der
Heidenverkündigung, in der Errichtung von Schulen und
der ärztliche Tätigkeit des Miſfisnars. Ap mufſikalſſchen
Darbietungen brachte das Programm noch ein ſtimmungs
volles Trio für Violine, Violoncello und Harmonium von
A Becker und die beiden für die Adventezeit ſo recht
paſſenden Chorgeſänge Tochter Zions, freue dich uſw. von

G. Fr. Händel (Frauenchor) und „Die Blume aller
Blumen von E. Tauwitz (gem. Chor) Mit dem gemein
ſamen Geſange „Wohin, o müder Wandersmann“ uſw.
fand der wohlgelungene Familienabend gegen 1073 Uhr
ſeinen Abſchluß.

Die Weltanſchauung des Liberaljs-
mus und ſeine Kulturaufgaben, über dieſes
hochwichtige Thema ſpricht am Dienstag den 6.
Dezember in den Kaiſerſälen in Halle der bekannte
Lizentiat Traub aus Dortmund. Der Redner
ſteht in dem Rufſe, einer der geiſtreichſten Vertreter der
liberalen Theologie zu ſein Ausgeſtattet mit einem
glänzenden Rednertalent wird ſein Vortrag ſicherlich
i den weiteſten Kreiſen des liberalen Bürgertums den
lebhafteſten Anklang finden Der hieſige Liberale
Wahlverein hat, vielfachen Wänſchen entſprechend, eine

gantiſches Werk, nächſt der „Neunten“ das be
Urſprüng e

Anzahl Eintrittskarten zu dieſem Vortragsabend er
worben, die er bereitwilligſt hieſigen Intereſſenten zur
Verfügung ſtellt. Die Karten wolle man ſchon j tzt
in der Expedition des Correſpondenten in Empfang
nehmen.

Zweites Konzert des Merſeburger
Muſſkoereins. Mit dieſem Konzert, welches
eſtern abend ſtattfand und ſich eines zahlreichen Beſuches erfreute hat ſich eine zweifache Wandlung voll

zogen. Erſtens erſchien ſtatt des Leipziger
Philharmoniſchen Orcheſters des Herrn
Prof. Winderſtein die Herzogliche Hof
kapelle aus Deſſau unter Leitung ihres Dirigenten,
des Herrn Hofkapellmeiſters Franz Mikorey auf
dem Plan, und zweitens wurde zum exſtenmale ein
Sinfoniekonzert im Schloßgartenſalon ver
anſtaltet, wo ſonſt nur Soliſten und Kammermuſik
konzerte ſtattſanden. Beide Wandlungen ſind mit
Freuden zu begrüßen. Es wäre undankbar, wenn
man nicht anerkennen wollte, daß uns Herr Winder
ſte in mit ſeir em Orcheſter manch ſchönen Kunſtgenuß

gekoten hat, aber die Wahrheit des Sprichwortes
zeigt ſich auch hier, daß „das Biſſere des Guten
Feind iſt“. Eine Hofkapelle kann ſich eben aus ganz
anders durchgebildeten Kräften zuſammenſetzen und iſt
in ſeinem Mitgliederbeſtande lange nicht den Schwan
kungen ausgeſetzt, wie ein Konzertorcheſter, welches
das Privatunternehmen eines zweifellos hoch be
fähigten Orcheſterleiters darſtellt. Auch die zweite
Wandlung hat ſich anſcheinend ſehr gut bewährt,
denn der Schloß gartenſalon beſitzt eine weit beſſere
Akuſtik als die hleſigen Konzertſäle, Nun zum Ge
hörten ſelbſt: Es war vorauszuſehen, daß ein ſo vor
zügliches Orcheſter, wie die Deſſauer Hofkopelle, unter
der Leitung eines Mikorey, eines Künſtlers, der
nicht allein als genialer Oxcheſterdirigent, ſondern auch
als fruchtbarer Komponiſt und ausgez ichneter
Planiſt in der Muſikwelt einen hohen Ruf genießt,
etwas Hervorragendes bieten würde, und dieſe Vor
ausſicht hat nicht im Stiche gelaſſen. Das Konzert
geſtaltete ſich zu einem Kunſtgenuß ſeltenſter Art.
Was war das für ein Schwung und Feuer, mit dem
der Dirigent ſeine Künſtler mit fortriß, wie zart und
duftig klangen die Pianoſtellen, wie wuchtig das
Forte, wie ſangen die Geigen! Und alle dieſe Vor
züge verbunden mit einer gewiſſen griſtokratiſchen
Eleganz im Vortrage Tief ergriffen waren die Zu
hörer von der Macht der Töne, die von den zarteſten
bis zu den gewaltigſten Gefühlen im Herzen ein Echo
wächriefen. Die „EroikaSinfonie“ von Beet
hoven bildete den erſten Teil des Konzertes, ein gie

deutendſte des großen Tondichters.
lich hatte er es „Bonaparte“ überſchrieben.
Als aber der hcgeizige Korſe als Konſul
ſeine Hand nach der Kaiſerkrone ausſtreckte, entfernte
der enttäuſchte Beethoven die Uberſchrift und wid nete
es dem „Andenken eines Helden“. Der erſte
Satz zeigt den Helden in ſeiner Kraftfülle, im Ringen
und Kämpfen. Aber auch Töne des Leides miſchen
ſich darein, ſchmerzliche Empfindungen über die
Wunden, die der Held ſchlagen muß. Der zweite Satz,
„Marcia funebre“ betitelt, überſchreitet weit die
Grenzen eines Trauermarſches, er iſt eine ergreifende
ſinfoniſche Tondichtung für ſich. Eigenartige, phan
taſtiſche Klänge ſchlägt das in jagendem Tempo dahin
rauſchende „Scherzo“ an, während der Sch ußſatz
mehr heitern Charakter hat und eine reizende Muſik
enthält, die vielleicht fröhliche Bilder von der Krieger
Heimkehr wecken ſoll, am Ende aber ſich zu brauſen
dem, dythyrambiſchen Schwunge aufrafft. Die Vor
führung des Werkes war wie aus einem Guß. Der
mächtige Streicherchor zeigte eine künſtleriſche Feinheit
im Vortrage, die an die ſaubere Ciſelierung einer
Kammermuſik erinnerte; die Holzblasinſtrumente
klangen berückend ſchön; die Blechbläſer verbanden
heroiſchen Glanz mit Fülle und Weichheit des Tones.
Beſonders gut gelang den Waldhörnern der gefürchtete
Satz im Trio des Scherzos. An zweiter Stelle folgte
das ganz und gar in Wohllaut getauchte, immer gern

gehörte Konzert für zwei Violinen von
J. S. Bach, exekutiert von den Herren Konzertmeiſter
Georg Otto und Hofmuſikus Paul Allner mit
blühender Tonentfaltung und feinſinnigem Vortrage.
Den Schluß bildete die Tondichtung Don Juan“
von Richard Strauß. Angeregt durch das
gleichnamige dramatiſche Gedicht von Lenau, hat
unſer großer zeitgenöſſiſcher Tondichter Richard
Strauß ein Werk geſchaffen, das ſein überſchäumen
des künſtleriſches Temperamept, ſeine glutvolle Leiden
ſchaftlichkeit, die jede herkömmliche künſtleriſche Form

erbricht, am deutlichſten offenbart. Jn ſeiner gemalen
eiſe zeichnet er üns ein muſikaliſches Charakterb ld

von erſchütternder Wahrheit des Ausdrucks. Sein
Don Juan iſt, wie der Lengus, mehr
als ein wüſter Genußmenſch, es iſt etwas Fauſtiſches
in ihm. Jhn treibt die Sehnſucht nach einem
Weibe, das alle Vorzüge ihres Geſchlechts ver
einigt, im Taumel von einer zur anderen raſt
los vor Begierde zum Genuß bis zur Aberſättigung,
und da er die Eine nicht finden kann, ergreift ihn
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Rberdruß und Ekel und führt ihn zur Selbſtvernich
tung des eigenen Jchs. Die Muſik dieſer Tondichtung
hat viele Stellen von überwältigender melodiſcher und
harmoniſcher Schönheit und Themen von wirkungs-
vollem, charakteriſtiſchem Ausdruck. In der Ton
maleret jedoch, mit der der Komponiſt das zägelloſe
Genußleben Don Juans in ſeiner Steigerung bis zur
grauenhaft hereinbrechenden Kataſtrophe ſchildert
ſcheint er bis an die Grenzen des Möglichen zu gehen.
Auch dieſes Werk wurde von der Künſtlerſchar unter
der anfeuernden Leitung ihres Meiſters in vollendeter
Weiſe zu Gehör gebracht. Rauſchender Beifall, wie
bei den vorangehenden Stücken, bekundete die außer
ordentlich tiefe Wirkung auf die Zahörer und zollte
den Aueführenden gebührenden Dank. Auf Wieder

en! H.Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg hielt am Dienstag abend in
der „Guten Quelle ihre ordentliche Generalverſammlung
ab. Nach Eröffnung und Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden, Herrn Stadtrat Thiele, wurde
zur Feſtſtellung der Präſenzliſte geſchritten. Es waren
anweſend 15 Vertreter der Arbeitgeber und 36 Vertreter
der Arbeitnehmer. Ferner teilte der Vorſitzende mit, daß
der Vorſtand Herrn Profeſſor Winternitz aus Holle als
Dbergutachter für die Kaſſe angeſtellt hat. Hierauf
wurde in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten
Rach der Wahl der Reviſoren für das Jahr 1910, wurde
zur Ergänzungswahl des Vorſtandes geſchritten. Die aus
ſcheidenden Herren A. Klauß (Arbeitgeber), O. Dietzel
und O. Friedemann (Arbeitnehmer) würden von der
Verſammlung wiedergewählt Als Erſatzmann für ein
verzogenes Vorſtandsmitglied wählte die Verſammlung
Herrn Seſchäftsführer Röder. Der nächſte Punkt der
Tagesordnung, Beſchlußfaſſung über einen an die hieſige
Lungentuberkuloſe-Fürſorgeſtelle zu leiſtenden Beitrag für
das Jahr 1911 wurde vom Referenten, Herrn D iegtzel,
ſehr eingehend begründet; zum Schluß ſeiner Ausführungen
erſuchte er die Verſammlung, für das Jahr 1911 300 Mk.
zu bewilligen. In der Diskuſſion brachte Herr Geſchäfte
e Röder in Vorſchlag, die Beiträge an die Fürſorge

Ue laufend zu bewilligen, die Höhe derſelben will er
5 nicht feſtgeſetzt wiſſen, ſondern darüber ſoll jedes

ahr die General Verſammlung beſchließen. Für das Jahr
1911 könnten ja 300 Mk feſtgeſetzt werden. Im weiteren
Verlauf der Diskuſſion erhob er ſeinen Vorſchlag zum An
trag, der dann auch angenommen wurde. Den Bericht über
den Berbandstag zu Stendal erſtattete Herr Riemcker. Der
Referent gab der Verſammlung in klarer und verftändlicher

e a r a ren auf dem Verbandsage und wußte dur ervorhebung der hauptſächlich
intereſſerenden Punkte das Intereſſe bis z m Schluß ſeiner
Ausführungen wach zu halten. Vom Vorſitzenden wurde
hin der Dank der Te ſammlung abgeſtattet. Der letzte
Punkt der Tagesordnung, betr. Beratung bezw. Beſchluß
faſſung über den eventl. Beitritt von hiefigen Ortskranken
kaſſen zur gemeinſchaftlichen Octskrankenkaſſe wurde für
erledigt erklärt, da keine Anträge eingegangen waren.

8 Keuſchberg, 28 Nov.erg Zu dem von uns gemeldeten Abſturz eines Kronleuchters in der hieſigen
Kirche und der daran geknüpften Mahnung, Kinder

mit der Arbeit des Anbrenners der Lichter nicht zu
betrauen, wird uns berichtigend mitgeteilt, daß mit
dieſer Arbeit eine erwachſene Perſon betraut iſt
und Knaben ihm ohne Auftrag dabei behilflich waren.

S Dürrenberg, 28 Nov. Die ſeit geraumer Zeit
ren Ausſchachtungen der Bohrlöcher bei

alditz behufs Einbauung elektriſcher Pumpen haben den
Unternehmern viel Schwierigkeiten be eitet, indem die
Waſermengen ſo rapide ſtiegen, daß Tag und Nacht gepumpt
werden mußte, um die Arbeiten zu ermöglichen. Dabei
war man Ende voriger Woche noch nicht einmal auf die
6 Mtr. tiefe Waſſerader geftoßen. Ein Beweis, wie reichlich
hier Waſſer vorhanden iſt. (D Ztg.)

F. Ammendorf, 27 Nov. Am Sonnabend hielt der
Lehrerverein Ammendorf und Umgegend ſeine Monats
ſitzung im Ratskeller zu Halle ab. Nach Erledigung des
geſchäftlichen Teiles hielt Lehrer Bauer Gröbers einen
Vortrag „Zum Gedächtnis Fritz Reuters“ und gab einige
Proben aus ſeinen Dichtungen zum Beſten Nach Auf
nahme zweier Mitglieder (Lehrer Zahn Radewell und
Lehrer Wittich Döllnitz) ſchloß der Vorſitzende die Sitzung.
Das Winteroergnügen figdet anfangs nächſten Jahres
und die nächſte Sitzung (Generalverſammlung) am
17. n. M. ſtatt.

Mücheln und Umgebung.
30. November.

Mücheln. Am nächſten Sonntag den
4. Dezember, nachmittags 3 Uhr, findet im Hotel
„Deutſcher Hof hierſelbſt die Verſammlung
ſelbſtändiger Handwerksmeiſter aller Ge
werbe des Kreiſes Querfurt und der angrenzenden
Bezirke ſtatt. Die Tagesordnung iſt wie folgt
feſtgeſet: I. Jahresbericht. 2. Zehn Jahre Hand
werkergeſchichte. 8 Geſellen und M iſterprüfungs
weſen. 4 Vehrlings- und Geſellenſtücks Ausſtellung.
S, Wahl des Ortes für die nächſte Verſammluno,
6. Verſchiedenes. Mit Rückſicht auf dieſe wichtige
und reichhaltige Tagesordnung wäre es im allgemeinen
Intereſſe ſehr erwünſcht, wenn die Verſammlung wie
in den Vorjahren recht zahlreich beſucht würde.

Eine öffentliche Stadtverordneten
ſitzung findet am Freltag, den 2. Dezember, im
hieſigen Rathauſe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
u. g. die Entgegennahme von Reviſionsprotokollen,
Anlegung einer Aſchengrube im ſtädtiſchen Schulhof
und verſchiedene Anträge des Verſchönerungsvereins
in Mücheln. Jn kombinierter Sitzung ſoll über den
Verbindungsweg zwiſchen Peomenadenſtraße und
Schützenhaus ein nochmaliger Beſchluß gefaßt werden.

Zum Schluß erfolgt die Bekanntgabe verſchiedener
kommunaler Angelegenhelten zur Kenntnisnahme.

las ergangenen Keil r Fnsere Keil
Noch viel bedeutender, vielleicht der bedeutendſte aller

Pariſer Ausfälle war der am 30. November 1870,
an welchem Tage ſich die Württemberger hre Lorbeeren
holten und neben ihnen die Sachſen. Dieſer Ausfall wurde
unter perſönlicher Leitung des Generals Trochu unter
nommen. Die franzöſiſchen Truppen hatten die beſtimmte
Weiſung, ſich unter allen Umſtänden durch die Belagerungs
truppen durchzuſchlagen, ſodaß Trochu vielleicht die Abſicht
hatte, ſelbſt eine Vereinigung mit der Loire Armee zu ver
ſuchen und Paris ſeinem Schickſal zu überlaſſen. Mit über
10000 Mann erfolgte der Ausbruch aus Paris. Gepan
zerte Eiſenbahnwaggons auf der Eiſenbahn, Kanonenboote
auf der Seine griffen mit in den Kampf ein. Einen ganzen
Tag lang hatten die Württemberger der gewaltigen
Ubermacht Stand zu halten und ſie hielten die
Stellungen mit großer Bravour, erſt am ſpäten Abend die
Dörfer Brie und Champigmy dem Feinde übellaſſend.
N echt immer bezeichnet ein effeltiver Sieg einen Erfolg; ſo
auch in dieſem Falle. Der Umſtond, daß es den Württem
bergern gelungen war, den Feind einen ganzen Tag lang
hinzuhalten, war von vielleicht größerer Bedeutung, als
ein großer Sieg. Durch die Anſtrengungen des Tages
war die Ausfallarmee, die 20000 Mann einbüßte, ſo ge
ſchwächt, daß ſie den folgenden Tag ruhen mußte. Jn
zwiſchen kamen den Württembergern Verſtärkungen zu und
ſo konnte bereits am 2. Dezember der Aus all vollſtändi
abgeſchlagen und die geſamte Ausfallarmee wieder na h
Paris hineingedrängt werden.

Wetterwarte.
B W. am 1. Dez. Ziemlich trübes Tauwetter mit

Niederſchlägen. 2 Dez. Zeitweiſe heiter, vielfach workig,
etwas kälter, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
l. Halle, 29. Nov. (Schwurgericht.) In der

heutigen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts kamen zwei
bedeutende Brandſtiftungen, die im Sep
tember d. J. in den Dörfern Oberclobicau und
Daspig verübt waren, zur Aburteilung. Angeklagt
wegen der erſteren war der Dienſtknecht Otto Röder,
genannt Nagel, aus Möckerling, wegen der letzteren
der Arbeiter Albert Zeidler, ein junger Burſche ohne
feſten Wohnſitz Röder iſt 21 Jahre alt, aber bereits wegen
Diebſtahls vorbeſtraft. Auch ſchwebt gegen ihn ein Straf
verfahren vor dem Landgericht Naumburg wegen wider
natürlicher Unzucht. Er iſt ein uneheliches Kind und gab
frühzeitig viel Anlaß zum Tadel. Er trieb ſich viel herum
und lernte in der Schule „ſo gut wie gar nichts. Sein
Vormund beantragte ihn in Fürſorgeerziehung zu bringen.
Er wurde zu einem Landwirt in Dienſt gegeben, aber bald
entlaſſen. Sein Dienſtherr kagte, der Junge habe durch
aus keine Luſt zum Arbeiten, zeige dagegen alle Anlage,
ein Stromer zu werden. Auch habe er einmal gedroht,
er wolle das ganze Dorf in Brand ſteck n. Mehrere
ſpätere Dienſtherren waren beſſer mit ihm zufrieden ſie

meinten er müſſe nur ſcharf angefaßt werden. Jm März d. J.
kam Röder zu dem Landwirt Franz Wehr in Ober
clobieau in Dienſt. Jm Juni warde er entlaſſen, weil
er wider den Willen des Dienſtherrn ein Tanzvergnügen
beſucht harte und ſich dann am andern Morgen weigerte,
aufzuſtehen. Er nahm darauf einen Dienſt in Möcker
ling an. Am 12. September ging er von dort zum Tanz
in Niederclobicau. Den Rückweg nahm er gegen 3 Uhr
Morgens über Oberelobicau, obwohl das ein Umweg iſt.
Er begab ſich durch das offene Hoftor in den Gutshof des
Landwirtes Wehr, lehnte eine Leiter an die Lucke des Klec
bodens und ſtieg hinauf Mit Streichhölzern, die er ſich
ſchon im Gaſthof in Wünſchendorf hatte geben laſſen,
zündete er das Heu an und entfernte ſich dann. Er will
beabſichtigt haben, die aufſteigenden Flammen wieder
auszutreten; das ſei aber nicht mehr möglich ge
weſen. Jn großer Angſt kehrte er nach Möckerling
zurück, machte unterwegs mehrmals Halt und ſah bereits
hellen Feuerſchein durch die Nacht leuchten. Jn Möcker
ling wurde er von ſeinem Dienſtherrn wegen zu ſpäter
Heimkehr auf der Stelle entlaſſen und trieb ſich dann längere
Zeit unſtet herum. Der Landwirt Franz Wehr wurde
gegen 4 Uhr durch den Feuerruf einer Nachbarin aus dem
Schlafe geſchreckt. Die Flammen ſchlugen ſchon zum Dach
ſtuhl der Scheune heraus. Nur mit Mühe konnte noch das
Vieh aus den Ställen gerettet werden. Der angerichtete
Brandſchaden, der aber durch Verſicherung gedeckt iſt, be
läuft ſich auf 17008--18000 Mark. Nach dem Gutachten
des Gerichtsarztes, das wegen Gefährdung der Sittlichkeit
unter Ausſchluß der Offentlichkeit abgegeben wurde, ſcheint
Röder pervers veranlagt zu ſein. Es beſtehen Zweifel, ob
er für geiſtig normal zu halten iſt. J folgedeſſen beſchloß
das Gericht, die Verhandlung zu vertagen und den An
geklagten auf ſechs Wochen einer Jrrenanſtalt zur
Beobachtung und Unterſuchung ſeinesGeiſtes zuſtandes zu überweiſen.
Ein geradezu ſyſtematiſcher Brandftifter trat in der Perſon
des zweiten Angeklagten, des 2 jährigen Arbeiters Albert
Zeidler, vor die Schranken. Es iſt bereits zweimal
wegen vorſätzlicher Brand ſtiftung vorbeſtraft, mit 1
Johren Gefängnis und 2 Jahren Zuch haus. Auch
durch ſchweren Diebſtahl und Roheitsexzeſſe hat er ſich ſchon
Strafen zugezogen. Er iſt von Kindheit an ein Tunichtgut
geweſen und früh in Zwangserziehung gekommen. Jn den
erſten beiden Brandſtiftungsfällen ſteckte er früheren Lehr
herren aus Bosheit die Scheunen an. Der heute zur Ak
urteilung gelangte Fall lag ſehr ähnlich Ende Auguſt
d. J wurde Zeidler von dem Landwirt Hugo Burckhardt
in Daspig bei Merſeburg in Dienſt genommen. Seine
Vorfſtrafen waren dem Dienſtherrn wicht bekannt Er
machte anfangs auf Burckhardt einen ſehr günſtigen Ein
druck, arbeitete fleißig und betrug ſich ſo gut, daß man ihm
die nachherige Brandſtiftung gar nicht zugetraut hätte.
„Jch wunderte mich, daß er ſo was machen könnte“, äußerte
Burckhardt vor Gerſche. Am 6 September wurde Zeidler
beauftragt, ein Paar Zugochſen nach Me: ſeburg zu führen,
um ſie dort beſchlagen zu laſſen. Dex Transport mißfiel
ihm aber ſo ſehr, daß er unterwegs die Ochſen einfach ſtehen
ließ. Ste hätten ungehindert davon laufen körnen, wenn
nicht Burckhardt zufällig dazugekommen wäre. Auf ſeine
Vorhaltungen lief Zeidler mit der höhniſchen Bemerkung
fort, er habe nicht Luſt, ſich mit den Ochſen herumzuärgern.
Burckhardt mußte ſich für 1 Mark Entſchädigung einen

andern jungen Mann annehmen, um die Ochſen nach
Merſeburg zu bringen. Auf dem Gutshofe kam es nachher
zwiſchen Burckhardt und Zeidler zu einem Wortwechſel.
Zeidler verlangte zum Schluß ſeine Papiere und den rück
ſtändigen Lohn im Betrage von 1,30 Mark. Burckhardt
verweigerte jedoch die Zahlung mit dem Hinweiſe, er habe
wegen der Widerſpenſtigkeit Zeislers eine Ausgabe von
1 Mark für einen Erſatzmann gehabt. Zeidler wurde ſo
wütend, daß er drohte, dem Dienſtherrn alle Knochen
entzwei ſchmeißen zu wollen. Endlich verließ er den
Gutshof, kehrte aber am Abend unbemerkt dorthin
zurück, um die Scheune in Brand zu ſtecken. Auf dem
Wege zum Gute erlaubte er ſich, da er keine Streich
hölzer bei fich hatte, die Frechheit, an das Fenſter eines
Schmiedemeiſters zu klopfen und um Zündhölzer zu bitten,
angeblich um die erloſchene Laterne anzuzünden. Jm
Gutshoſe ſtieg er auf einer Leiter bis zum Scheunendach,
brach vier Ziegel heraus und warf dann brennende Streſch
hölzer in die Strohbunde. Nach vollbrachter Untat ent
floh er eiligſt. Die Scheune, in der ſich noch ungedroſchenes
Getreide befand, ſtand bald in hellen Flammen und brannte
ſamt einer Anzahl Hühner und Tauben ſowie landwirt
ſchaftlicher Geräte und Maſchinen vollſtändig nieder.
Burckhardt hat eine Brandentſchädigung von 15 500 Mk.
erhalten, ſchätzt aber ſeinen wirklichen Schaden auf min
deſtens 20009 Mk. Zeidler legte vor Gericht ziemlich
gleichmütig ein offenes Geſtändnis ab. Die Geſchworenen
verſagten ihm die Zubilligung mildernder Umſtände. Der
Staatsanwalt beantragte gegen ihn acht Jahre Zuchthaus.
Erkannt wurde auf ſechs Jahre ſechs Monate Zucht
haus nebſt fünf Jahren Ehrverluſt.

Neueste Nachrichten-
Berlin, 80. Nov. Jn einer Depoſitenkaſſe der

Deutſchen Bank iſt eine Unterſchlagung von
73500 Mark vorgekommen. Der Oberkaſſierer Höfling
iſt verhaftet worden. Die Kaſfierer Krauſe und Gieſe,
die ſich an der Unterſchlagung beteiligt haben, ſind geſlüchtet

Dresden, 80. Nov. Der König von Sachſen hat dem
Staats und Finanzminiſter Dr. v. Rüger die von ihm
aus Geſundheitsrückſichten erbetene Entlaſſung aus
dem Staats dienſte unter Belaſſung von Rang und Titel
bewilligt und zugleich dem Miniſterialdirektor Geheimrat
v. Seydewitz die Leitung des Finanzminiſteriums üöer,
tragen.

Macao (Portug.), 30. Nov. Hier kam es in der ver
gangenen Nacht zu einer Meuterei der Land
und Seetruppen. Die Meuterer marſchierten vor das
Haus des Gouverneurs. Um Unruhen zu vermeiden,
wurden ihre Forderungen bewilligt. Das Leben und
Eigentum der Bewohner iſt gefährdet-

Frankfurt a. M., 30. Nov. Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenſtichwahlen wurden ſechs Anhänger der fort
ſchrittlichen Volkspartei, drei Nationalliberale und zwei
Mittelſtändler gewählt, während die Sozialdemokraten
von denen elf zur Stichwahl ſtanden, leer ausgingen.

Frankfurt a. M., 30. Nov. Geſtern fuhr von
hier ein aus acht vierochſigen D Zug- Wagen be
ſtehender Zug nach Bebra und wieder zurück. Er
hatte die Aufgabe, die 167 m lange Strecke verſuchs
weiſe mit einer Stundengeſchwindigkeit von
95 km zurückzulegen. Oer Verſuch gelang voll
kommen.

Hamburg, 30. Nov. Hier ereigneten ſich in 30
Familien Vergiftungsfälle. Es erkrankten über
100 Perſonen. Nachforſchungen ergaben, daß alle
Margarine von einer beſtimmten Fabrik
genoſſen hatten. Lebensgefahr beſteht bei keinem
der Erkrankten, wenn auch einige ſchwer darniederliegen.

Produktenbörſe in Leipzig
am 29. November.

Weizen behauptet. Gerſte, Brau
inländiſ. 188--195 bz. B. gerft., hie. 170-185 bz. B.
feuchter unter Notiz feinfte über Notig
Argenti. bz. B. SaalG. 180-195 bz. B.
ruſſiſcher 214—224 bz. B. feinſte über Notig
Manitoba 223-234 bz. B. Mahl u. Futterw. 223 bit
Roggen behauptet 155 bz. B.
inländiſ. 147 163 bz. B. Hafer rubig.
Preußiſ. 159—154 bhz B. inländiſ. 167-174 bz. B.
Poſener 153 156 bz. B. feinſter über Notig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 29. November. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. per 100 Kg.

Reklameteil.

G. esHerrenwäsche
für Givil und Militär

Herren und Uniform Hemdenmn-
n. Baumwolle Maeo, Halbwolle, Wolle

i Oberhemden, weiss und farbeg-
Kragen Manschetten Taschens
l kächer. Hosenträger. Herrensocken-

Grosses Lager HMassanfertigung.
Sachkundige, reellste Bedienung

Neuheiten en ren
Adolf Schäfer, Entenplan 7.

Zernruf 259. Wäaäsche- Geschäaft.



Annenstrasss 2,
Wohnung, 4 beizbare Zimmer, Küche u.

Zubehör, wegen Fortzug ſof. zu vermieten.

2 Stuben 8 Kammern,Wohnung, Küche nebſt Zubehör und

Karten, zu vermieten und 1. Januar oder
früher zu beziehen Neumarkt 87

Winme Stube
zu vermieten Neumarkt 78.

Wohnungen
für 250 und 160 Mark zu vermieten

WMeuſchauer Str. 4

Zwei Wohnungen
(je Stube, Kammer, Küche und Zubehör)

April 1911 zu vermieten
Neumarkt 54

Attere Leute ſuchen per 1. April 1911
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör
Offerten mit Preisangabe unter G 300
an die Exped d. Blattes

Die von Herrn Reg. Rar Dröge inne
ehabte

möblierte Wohnung,
beſtehend aus zwei Wohnz Schlafz. mit
Jnnenkloſett, elektr. Beleuchtung, iſt ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu verm.
Sep. Eingang und Entree mit Garderobe
vorhanden Näh Halleſche Str 89 part.
Möobliertes gimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten

Gotthardtſtraße 34

Freundl. möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion zu vermieten

Lindenſtraße 11, 2 Tr.

n 3 5 it u. ohneMöbliertes Zimmer einrn
billig zu vermieten Johannisſtr 10

Höbertes Wohn ung Scwatrimmer

zum 1. Dezember oder ſpäter zu vermieten
Winkel 4

Zwei ſteundliche Ochlaſſtellen

ſofort zu vermieten Annenſtr. 17, II.
laden Entenplan

parterre und 1. Etage iſt mit oder ohne
Wohnung per 1. April 19 zu vermieten

Markt 20 I
ſerzmurmeſ-Bo9,

noch neu, für 25 Mk. zu verkaufen. Zu
eriragen in der Exped d. Blattes

Fellſchautelpferd,
guterhalten, zu kaufen geſucht. Offerten
unter 101 an die Exved d Bl
Reste und Abschnitte

für Puppenkleider
beſonders billig.

Theodor Wreytag.
Reu eingetroffen ſt id:

Altar- und Luxuskerzen,
Tafel- und Opferkerzen, bemalt,

Wagen- unck Puppenliehte,
Luna-Nachtlichte brennen 8 Std.,

Gasanzündoer,
Bohnerwachs in u. l Pfd.-Dosen,

Gſanzbalsam und Plättwachs,
Spezia)-Seifen unch Parfümerie.

Elisabeth Müller, Markt 259.

Nahmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

Albrecht. SchmaleſtraßeTguſde Bureau ſür Hochbau

Halle a S, Fürſtental 10.
Anferrig v n in artenvoranſchlägen zu allen Nu und Umbautenws Arl Rössler, Architekt

Ftüllegſtannſeſlen

behandelt naturgemäß

Frau Luise Albrecht.
Langjährige E fahrungen Gute Erfolge-
Ralutheilanſtalt Halle a S.,

Friedenſtrase 28 T ein 269
Anſta diges junges Madchen wird zum

1. Januar 1911 als

Aufwartung
für die Vormiſtagsſtunden geſucht

Chriſtiavenſtraße 17. II

Aeltere Auwarug
ſofort geſucht Friesrich ſtraße 26

Ein grüner Filzhut
iſt am Sonntag im Neuen Schützenhaus
vertanſcht worden Um utauſchen

Kleiſtſtraße 8, part.

Autogenes Schweissen u. Schneiden
von Schmiedeeiſenn, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus hen ind r

Hefert
st. Eiriſt 6 dehrater übisehe, Täeſn 200. E.

Schloſſerei.

im Margarine- Handel spielt die bekannte
unck überall geschätzte Marke

Ihre erstklassige Qualität,

Bitte
veranlasste Millionen von Hausfrauen, sie
ständig für Tafel und Küche zu verwenden.

Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheinperle
den beliebtesten Butter-Ersatz der
feinen Küche. Ueberall erhältlich!

Allein Fabrikanten: Holl. Margarine- Werke S
Jurgens Prinzen, G. m. b. H., Goch (Rhid.)

verbunden mit
grosser Billigkeit gegenüber der teuren

n
Dampfsägewerk Kuntz,

Hallesche Str. [9/21.

Das alt berühmte
u

O
7

eheehe drerere
G ösrrz

n an

wo

Nur echt in NMersebarg) im Hauptverlag
Bernhard Oeltzschner. Bier-Gross-Hanäl
(AMerse burg und Mücheln), Carl Schmidt
Unter Altenburg, A. Welzel, Domplatz, und

in den durch Plakate Kenntliechen Geschäften.

18. Ziehung 5, Klasse 243. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 29. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
6 13 190 341 421 775 [3000] 89 839 916 1277 443 578 727 2154 271

525 34 759 3018 56 171 200 34 72 [500)] 582 807 4131 430 510 48 854 [1000]
5003 104 80 1000] 266 408 22 58 601 775 89 6085 98 [500] 149 86 217
315 74 466 5314 610 92 7115 208 [3000] 410 766 825 63 920 62 I[1000]
8009 237 400 73 501 14 620 [3000] 800 [500] 965 13000] 9037 105 70 229
89 91 [1000] 310 77 686 911

10130 609 11066 106 10 98 261 497 511 629 94 915 88 12039 210
79 307 [3000] 433 80 587 13021 395 982 14029 543 608 886 54 15210 32
457 502 865 [3000] 969 16089 172 308 476 519 711 61 73 819 17154 73 219
653 77 18012 36 487 I3000] 625 55 71 [1000] 764 65 968 19809 55
58 981

20031 77 242 [8000] 301 442 43 89 578 [1000] 632 47 [Iooo] 721 818
936 2 1095 177 251 81 [1000] 529 75 95 662 706 [3000] 842 929 22040
613 51 774 853 23083 155 241 [500] 345 70 592 [3000] 686 962 24175 345
409 606 60 766 916 78 [3000] 25221 329 406 959 26183 266 410 530 53 968
27209 33 355 [500] 72 103 71 541 619 88 979 28001 80 117 305 35 411
23 554 962 76 2992 462 715 964 76

30153 57 141 584 [500] 878 984 99 31017 116 230 341 74 878 32260
426 39 58 868 96 33021 587 [500] 727 [Io0o] 60 [1000] 88 839 68 34016
64 517 95 719 49 35007 275 360 414 32 49 691 61 817 36078 411 60 571
609 997 37121 244 321 70 497 501 979 [500] 38021 [500] 27 45 109 10 817
31 39066 401 15 [500] 21

40217 81 383 4 1696 785 811 420809 234 612 42 [500] 858 [500]
43063 [500)] 281 125 [500] 524 31 37 812 91 928 75 86 44188 448 605 709
50 806 4501 61 135 [500] 371 541 57 64 87 618 I500] 834 67 935 46055

810 47037 206 [I000] 16 777 48100 221 [5000] 75 441 54 558 600
723 994 49133 288 139 504 657 793 806 922

50300 770 847 989 51269 75 95 496 745 825 29
23 455 66 610 14 26 53 67 838 5303 103 [1000] 33 e
f3000] 982 54150 53 74 367 93 696 55024 29 81 116 [3000] 389 409 575
780 89 916 56266 302 82 440 518 624 [500] 75 723 57062 83 141 375
635 36 [3000] (66 74 836 60 [500] 952 73 58191 452 [500] 591 59628
36 37 [3000] 91 735 808 990

60026 45 365 75 450 755 960 [500] G 1158 80 425 58 529 705 34 87
894 62085 455 568 741 [500] 83 828 [3000] 87 92 936 68 63025 77 186
378 114 78 507 633 36 [5001 56 84 782 64327 447 [500] 688 731 910 16
88 65050 92 170 [3000] 76 [1000] 242 61 77 426 541 50 748 891 66118
80 239 422 [500] 618 709 21 805 45 58 67025 152 280 315 457 80 516 43
868 [500] 937 3000] 68023 333 419 589 95 800 69218 23 617 918

70228 521 740 63 818 901 500] 38 7 1111 316 701 938 [1000] 72211
30 479 511 903 73142 94 I500] 305 491 616 (0 l500] 74612 [3900] 82 961
75126 532 49 322 459 792 882 982 76372 415 64 69 503 35 910 65
7 7 155 83 492 823 45 90 78177 452 878 901 79163 487 679 903 65

80141 [500] 69 81221 98 392 626 44 821 72 918 59 82111 60 77
445 504 46 772 852 835390 811 84104 21 257 500] 529 [3000] 38 718 27
960 85330 61 903 86142 [1900] 55 99 212 711 879 977 87157 266 692
788 802 955 88005 21 145 64 95 567 [1000] 630 89101 14 636 717 25

90022 [500] 328 [5000)] 686 91312 [1000] 18 699 92033 144 64
330 799 857 912 93057 265 382 456 612 36 809 952 94037 54 [3500] 302
195 919 9524 318 [3000] 589 611 52 823 96007 313 505 639 704 [500
17 25 848 72 97020 68 113 274 982 85 71 81 599 [1000] 606 892 910 74
[500] 98067 105 208 1500] 724 842 99069 199 478 818

106085 157 717 19 924 101294 343 73 556 664 97 [3000] 703 906
5 889 960 [1000) 103232 782 816 941 [3000] 104104 201 38

105171 526 783 860 966 83 84 94 106276 394 440 51
500) 605 [500] 33 95 [500) 945 107109 208 [500] 23 42 412

108698 287 311 576 977 88 109056 182 276 361 [500]

918 52088 2983 316
260 68 327 773 877

98 268 511 894 929 112171 239 56 [1000] 349 493 541 615 718 914
I 13051 347 402 [1000) 97 518 607 862 114116 28 389 527 28 115101
570 73 116131 75 397 78 117116 257 [500] 415 561 618 76 [500] 790
[500 814 46 I500] I 8359 92 504 29 719 [500] 803 34 119014 [1000]
135 [500] 54 234 53 613 [1000] 980 [3000]

120152 82 580 800 7 121047 201 [1000] 388 418 518 662 747
22514 500 s842 50 [500] 937 123451 [3000] 75 [1000] 590 612 74

986 124070 180 98 233 351 405 48 78 [15 000] 958 125142 227 547 639
960 ſ500] 126001 71 109 68 488 520 33 63 605 713 [1000] 15 69 [500)]

127003 68 72 98 310 98 425 50 955 89 128089 139 [3000] 278
50 88 796 9052 65 96 203 318 503 808 [500] 61

130211 I500] 81 533 668 935 131101 226 623 845 48 ſ1000] 946
122150 281 95 338 404 544 56 791 843 [3060] 914 [1000] 91 133337 78
502 10 87 850 134114 15 380 579 799 817 969 135091 388 92 [1000] 613
760 856 [1000] 67 136082 215 502 [3000] 749 58 72 800 99 137687 171
[3000] 265 577 988 138055 2 47 714 871 139233 551 609 781 804

140084 97 1606 [500] 839 980 14 1488 94 618 142072 96 [500]
101 694 142166 667 86 96 144124 226 459 631 78 722 90 145000 59
674 146006 611 707 872 84 147015 153 59 85 369 80 105 45 658
717 872 89 00] 148261 25 1500] 749 855 981 149055 800 e8

71 900 163206 72 425 55 69 626 794 [1000

120370 4355 509 506 A5 1024 70 329 51 95 463 519 662 704 843
908 152381 540 670 756 864 918 153021 181 265 410 500) 752 818
33 909 38 154185 [700] 692 924 55 155022 126 248 91 460 538 902
156162 75 98 265 68 402 673 922 26 157111 625 797 158517 742 912
49 159072 105 304 813 37 59 [1000]

160139 58 84 267 555 76 710 886 161562 29 693 46 162327 551

710 49 839 [500] 982 1I65066 34475 577 85 (1000) 771 1662 e 824
[500] 4A8 60 588 [500] 692 [1000] 706 802 83 [1000] 916 167150 278 308
T 716 40 168085 143 89 259 528 [500] 600 880 169166 75 391

7

170111 82 70 83 [1000) 580 695 822 91 171040 e87 64 95 [8500]
729 54 73 935 172176 98 402 657 704 [800] 887 969 173239 76 8382 92 988
[500] 55 174060 108 48 308 [500) 175067 188 73 207 49 e 176007
174 354 74 421 [1000] 80 80 606 11 [1000] 876 916 177722 05 861 178052
277 416 937 [500] 179022 266 974 [860]

180795 181180 261 495 [1090] 525 [I500] 58 702 943 65 182087
112 597 183065 151 89 97 285 831 521 46 53 607 733 184444 65 788 90
185228 383 431 [500] 549 99 601 11 71 852 186278 822 408 6183 TI500] 65
970 187269 584 618 747 65 67 968 188169 259 [1000] 367 [1000] 802 947
189148 94 246 68 726 64 76

190478 88 933 [500] 191119 830 36 941 86 192119 57 420 590
738 874 996 1930083 30 [3090] 335 495 572 664 19403d 397 527 632 [3000]
195172 264 502 [10060] 920 65 196193 95 [550) 225 [3000] 446 523 615
808 904 32 [500] 57 68 197097 433 [3000] 84 514 15 89 683 902 198035
1o00] 73 101 286 395 563 792 1990092 160 [800] 76 251 496 [1600] 597
782 825 46 961 98

2000909 173 [500] 351 451 60 509 845 98 [500] 20 1007 [looo] 15 398
461 653 742 59 202234 609 767 893 99 943 [500] 293085 185 219 64
66 90 [1000] 99 [500] 562 694 734 938 [5000] 39 204521 33 478 811
968 75 205094 209 23 481 610 68 809 918 42 206018 131 34 [1900) 343
940 207188 255 443 [1000] 59 [500] 599 623 907 208627 92 2692
47 348 [509] 54 478 86 500 830 98 901 27

210187 210 [3000] 87 555 624 718 94 211110 519 868 212272 494
[5001] 548 655 69 213047 150 245 354 514 15 214031 913 469 511 86 91
613 903 238 215014 95 117 205 664 [1000] 737 802 84 94 947 500
216185 399 472 96 217388 522 97 821 52 218216 46 509 17
725 939 219104 49 82 236 359 597 900

220166 [1000] 227 556 68 605 47 93 772 850 22 1329 72 567 76 649
222150 52 218 51 61 551 223217 97 375 94 859 955 224103 106 8
58 67 [3000] 511 823 225030 36 [1900] 189 204 386 673 226187 522 31
39 614 43 764 227492 519 26 607 748 928 228075 85 227 A16 529 45
947 229018 65 488 87 [3000] 565 [500] 955 97

230165 346 149 680 837 40 96 910 71 23 1520 461 [3000] 804 14
40 920 [3000] 232129 284 329 699 [1000] 701 808 919 72 233102 71 318
430 47 523 234057 169 308 434 509 [500] 887 235038 345 70 849 61
236098 129 476 [500] 927 34 84 237633 964 85 238058 114 240 391
590 [100)] 707 239031 154 212 629 53 717 859

240291 387 488 543 57 869 [500] 996 24 1055 [500] 190 224 322
615 821 949 [500] 242070 82 558 [1000] 735 90 98 243070 e 431
40 45 244082 159 343 44 410 596 81. [1600] 761 245145 267 [1000] 318
460 607 [500] 246085 346 525 92 24 7487 541 90 767 800 13 919 24
e 226 [1000] 342 697 760 73 13000] 249051 144 757 83 8083

500] 945
250023 52 749 817 [1000] 987 25 1097 130 [500] 49 231 457 558

623 702 252031 83 228 52 376 620 33 740 920 253214 38 98 395 409 56
645 73 713 [500] 977 254020 94 216 331 87 403 839 255161 207 [3000]
348 655 748 67 [500] 906 [9000)] 19 256095 130 961 42 561 o 737
48 [1000] 25 7106 237 488 558 [1000] 258011 72 333 [1000] 447 259078
183 113 775 597 978

260668 261147 71 [500] 92 295 199 624 85 810 47 97 13000 964
262006 215 65 351 94 759 854 65 263103 583 739 264053 197 47
250 161 [3000] 503 741 93 265068 107 79 84 229 474 608 80 831 266173
243 74 432 649 754 944 [1009] 267031 144 208 89 690 965 268185 46
266 353 552 68 774 269078 156 241 [3000] 417 560 27

2700608 [500) 135 245 473 526 [1000] 78 604 711 47 816 18 911 19
89 27 1006 78 122 315 648 841 55 272396 503 273055 145 309 22 32
[3000] 718 815 274041 141 724 [500] 275114 20 28 29 389 494 558 663
67 79 872 935 276158 78 [500] 694 751 27 7200 32 72 [lo00] 491 674
278135 452 279275 307 611 57 832 959

280595 281030 516 282379 479 594 671 827 817 283666 703
284351 625 776 [500] 285055 265 461 573 691 795 855 946 55 285112
[500] 375 799 287029 78 102 576 811 288160 267 80 [1000)] 628 68
289025 473 817 937290010 i 13070] 143 [1000] 439 569 642 751 896 937 29 1054
429 35 512 610 808 951 2920698 129 30 201 420 642 716 831 293697
78 83 [8000] 505 740 837 919 88 294142 407 24 89 731 295387 53
581 80) 296048 52 112 64 221 51 385 [500] 527 69 68 615 [3000] 77 768
[500) 866 80 1500] 97 [3000] 297627 130 79 93 285 504 5 8859
29800 226 427 615 22 829 64 918 62 299089 155 302 73 603 82 [500] 84

300593 [500] 742 76 301037 116 79 [3000] 515 98 302610 [500]
749 817 921 303026 210 [1600) 91 [590] 378 521 60 82 871 572

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 390 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 1 Zu 70 000, 2 zu 50 000, 3 2u 40 000, 4 zu
30 000, 7 zu 15 000, 27 zu 10 000, 44 zu 5000, 852 zu 3000, 1179 zu 1600.
1933 zu 500

155

308
459

16420 58 557 I3000

Beranmwortliche Redaktion, Drack ung Verlag von Th. Rögner in Merſerurg.
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